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* Berlin, 2. Januar. Der politiſche Aus- 
blick von der Schwelle des neuen Jahres iſt vom 


Standpunkte der Friedensintereſſenten kein ent⸗ Rentengütern werden die öffentlich⸗ rechtlichen Ver⸗ 


muthigender. Störungen des Friedens ſind im 
abgelaufenen Jahre, von den glücklich lokaliſirt 
gebliebenen oſtaſiatiſchen Wirren abgeſehen, nir⸗ 
genbs hervorgetreten, ebenſowig find Anzeichen 
emerkbar, daß ſolche Störungen etwa im Ans 

ge begriffen wären. Im Gegentheil, an allen 

kellen, wo die Fäden der internationalen Politik 
zuſammenlaufen bezw. von denen fie ausſtrahlen, 
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Der tſchland. ‚tommiffionen betreffs der von ihnen zu bewirken⸗ 
Dentſch den Bildung von Rentengütern zu. Auch bei der 


herrſcht Uebereinſtimmung in der Zuverſicht, daß 
den Völkern binnen abſehbarer Friſt die Heim⸗ 
ſuchung eines kriegeriſchen Konflikts erſpart 
bleiben werde. Da iſt in erſter Linie der als 


ſeſtgegründetes Friedensbollwerk ſchon in manchem 


kritiſchen Augenblick erprobte Dreibund der mittel⸗ 0 8 g 
europäiſchen Mächte, deren Wirkſamkeit extenſiv den Urſachen der vergleichsweiſe guten, mit dem 
wie intenſiv ſich ihren Einfluß auf die Geſchicke Rentengutsgeſetz erzielten Ergebniſſe gerechnet 
der Welt ungeſchmälert zu behaupten weiß. Weder werden. Dieſe ſchließen natürlich nicht aus, daß 
der Kanzlerwechſel in Deutſchland noch die zur Konſolidation und zur künftigen Durch⸗ 
iuneren Wirren in Ungarn oder Italien haben an führung des Koloniſationswerkes noch weitere 
der Junigkeit der Beziehungen von Hof zu Hof, Maßnahmen ſich empfehlen dürften. Wenn in 


Donnerfiog, 3. Januar 1895. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Jingerzeige für die Ausfüllung der dazu be⸗ wenig befriedigt geweſen, als die deutſche Bank- veranlaßt worden, nach denen Rasmangaſcha unt 

ſtimmten Formulare zu nl Das dabei] welt dieſe 1 ablehnte. Mit dieſer „An⸗ Raſagos im Begriffe ſtänden, ihre Truppen zu 

zunächſt die Berechnung des ſteuerbaren Ver⸗ regung“ ſoll es, wie dem „Hamb. Korreſp.“ aus vereinigen. Baratieri wollte ſich deshalb ver⸗ 

mögens betrifft, ſo beſtimmt das Geſetz u. A., Berlin geſchrieben wird, folgende Bewandtnißſichern, daß im Falle eines Angriffes der Der⸗ 

hältniſſe der neu zu errichtenden Anſiedelungen daß noch nicht fällige Anſprüche aus Lebens», haben: wiſche die Italiener nicht eventuell auch von 3 

von den Generalkommiſſionen in Verbindung mit Kapital⸗ und Rentenverſicherungen mit zwei „Es war im Jahre 1889 oder 1890, als das Aethiopien her angegriffen werden. Baratiert 
der Regelung der privatrechtliche und wirth⸗ Dritteln der eingezahlten Prämien oder Kapitals Auswärtige Amt hieſigen Bankhäuſern, in erſter unterhandelt mit anderen Führern in Tigre 

ſchaftlichen Berhältniſſe der Rentengüter zuſammen beiträge bezw. unter beſtimmten Vorausſetzungen Linie der Diskontogeſellſchaft Kenntniß von den welche ihre freundliche Haltung gegenüber Italien 7 

geordnet. Obwohl dadurch die im Uebrigen zu⸗ in anderer Form in Anrechnung kommen. Bei Bedingungen gab, unter denen gewiſſe Eiſenbahn⸗ nicht geändert haben. Die militäriſche Der 5 

ſtändigen Behörden inſoweit depoſſedirt werden, bereits fälligen Anſprüchen iſt dies natürlich aus linien in Argentinien übernommen werden könnten. monſtration Baratieris iſt vollſtändig gelungen. 4 

3 

; 

| 

i 


Auslegung größerer bisher unbebauter Flächen zu 


und naturgemäß hieraus einige Unzuträglichkeiten Versicherungen aller Art voll der Fall. Ob unter Eine Beeinfluſſung in dieſem Sinne iſt nicht ver⸗ Nuß land 
erwachſen, ſo bewährt ſich nach den bisherigen den noch nicht fälligen Anſprüchen derjenige aus ſucht worden, die Regierung konnte alſo auch nicht S . Re 
Erfahrungen doch auch bei dieſem Geſchäftszweige dem Einkauf in eine ſogenannte Sterbekaſſe als „wenig befriedigt“ ſein, als ſeitens der Banken Petersburg, 2. Januar. Die ruſſiſche Re⸗ 
die Konzentration aller Seiten der Sache in einer Anſpruch aus einer Kapitalverſicherung im Sinne von dem dieſen übermittelten Angebot kein Gebrauch gierung, welche entſchloſſen iſt, die Pamirfrage : 
Hand. Die dadurch erzielte Vereinfachung und des Geſetzes anzuſehen iſt, hängt von den Ein⸗ gemacht wurde. Juſoweit die Anlegung deutſchen auf gütlichem Wege beizule den, hat EURE große ® 
Erleichterung des Verfahrens trägt weſentlich zur kaufsbedingungen und von den Einrichtungen der Kapitals in Argentinien ſtattgefunden hat, iſt fie unab⸗ Zugeſtändniſſe gemacht. Nachdem fen enzen 4 
Vermeidung von Verzögerungen im Abſchluſſe des betreffenden Kaſſe ab. Unbedingt nicht anzu⸗ hängig von der Regierung erfolgt, und zwar feſtgeſetzt ſind, iſt die Tſchetrals ur 
Koloniſationswerkes bei, und darf daher mit zu rechnen iſt der Anſpruch, wenn das verſicherte durch Betheiligung an der Unterbringung argen⸗ Straße des Generals Jonow genannt, n eſitze i 

Sterbekaſſengeld den vermuthlichen Betrag der in tiniſcher Staatsanleihen. Daß die Reichsregierung der Engländer. Dieſe Straße ift die einzige fahr ⸗ 
unmittelbarer Folge des Todesfalls den Hinter⸗ die Wahrnehmung der Intereſſen der deutſchen bare im Pamir. 5 ve 
bliebenen erwachſenden Koſten der Beerdigung Gläubiger nicht ablehnt, hat ſie feiner Zeit ber Numänuien. 5 3 
u. ſ. w. nicht überſteigt. Das Geſetz schließt wieſen. Mit der Kündigung des argenkiniſchen lar. Die Kammern find 
ausdrücklich von ver Anrechnung die Auſprüche Handelsvertrags fteht dieſe Frage in feinem] Bukareſt, 1. Jannar: a | 
an Wittwen⸗, Waſſen⸗ und Renfionskafien. aus fachlichen Zuſammenhang. Die Reichsregierung bis zum 22. d. M. vertagt worden. 32 


von Kabinet zu Kabinet, etwas zu ändern ber⸗ erſterer Hinficht die Einführung des Anerbeurechts Kranken⸗ oder Unfall⸗ oder der geſetzlichen In⸗ wird ſich bei der Beurtheilung des Antrags, den ulgarien. Er ä 
mocht. Nach wie vor geht die Berliner Politik 105 Rentengüter ee ſo Aa validitäts⸗ und Altersverſicherung, af Pensionen, ee 10 e a e Sonia, 1 5 Die gegenwärtige 
mit den leitenden Staatsmännern in Wien und letzterer Hinſicht der Gedanke nahe, p aßig welche mit Rückſicht auf ein früheres Arbeits Poſen, 2. e Der „Posener Zeitung“ Seſſion der Kammer wurde heute durch den 


Rom, dem Grafen Kalnoly und Signor Crispi, 
auf internationalem Gebiete, ſoweit die gemein⸗ 


ſamen Intereſſen der drei verbündeten Mächte in Grundbeſitz das Angebot weit überſteigt und der 
Betracht kommen, Hand in Hand. Und da das Landhunger zu einer unwirthſchaftlichen Zerſtücke⸗ 
gemeinſame Intereſſe aller Betheiligten an der lung des Grundbeſitzes geführt hat, nach den⸗ 
Erhaltung und Feſtigung des Friedens weitaus jenigen oſtelbiſchen Gegenden, in denen der über⸗ 
alle ſekundären Fragen überwiegt, ſo bleibt auch wiegende Großgrundbeſitz die innere Koloniſation 
die Wirkung dieſelbe: nach wie vor beherrſcht der beſonders dringlich erſcheinen läßt, hinzuwirken. 
mitteleuropäiſche Dreibund die Konjunktur und Gelingt es, dieſen in der Durchführung allerdings 
hält erntgegengeſetzte Beſtrebungen nachdrücklich ſehr ſchwierigen Plan zu verwirklichen, fo würde 
in Schach. Uebrigens gehört es nicht zu deu zugleich den im Oſten und Norden, wie im 


wenigſt werthvollen moraliſcheu Errungenſchaften 
bes Dreibundes, daß feine Friedenspolitik ſich 
allmälig die Sympathien ſo ziemlich aller maß⸗ 
gebenden Kreiſe auch außerhalb feines engeren 
Bereiches erworben hat. Heutigen Tages ſind es 
wicht die Regierungen, von denen dem Frieden der 
Völker Gefahr droht, ſondern dieſe Gefahren 
önnten ſich höchſtens aus dem Schooße der 
Volker heraus entwickeln. Sie ſind gegeben in 
dem Streben der Umſturzparteien nach der 
Herbeiführung eines allgemeinen Chaos. Es wäre 
mehr als Thorheit, anzunehmen, daß eine ſo 
vollſtändige Umkehrung des Beſtehenden, ein ſo 


ſchrofſer Bruch mit allem geſchichtlich G.⸗ Prädispoſitiun der Maſſen begründet die Hoff⸗ 
wordenen und geſchichtlich Ueberlieferten vor ſich nung auf eine ſtetige Entwickelung der Lohn⸗ und 
geben könnte ohne die furchtbarſten Gewaltkriſen | Arbeitsverhäftniiie und damit eine beſſere Ge⸗ 
nach Innen und Außen. Der weitere Fortgang ſchäſtskonjunktur üb rhaupt. Ein zweites wichti⸗ 


der Umſturzbewegung dürfte Staat und Geſell⸗ 


ſchaft nicht etwa vor die Alternative: Revolution] mälige friedlichere Geſtaltung der Dinge in Oſt⸗ 


ober Krieg ſteten, ſon tern in feinen Fußtapfen 
werden Revolution und Krieg einherſchreiten. 
Judem alſo die von der Vernichtung durch den 
Umſturz bedrohten modernen Kulturfaktoren dem 
im Innern drohenden Feinde gegenüber ſich zu⸗ 
ſammenſchließen, erweifen fie: den Völkern den 
größten Dienſt. Der Frieden nach Außen erſcheint 
eo ipso geſichert, wenn es gelingt, den Feind im 
Innern von Avciteren Fortſchritten zurückzuhalten. 
Ju dieſem Zeichen wird die politiſche Aktion für 
den Frieden auch während des neuen Jahres 
kämpfen müſſen, um zu ſiegen. 

Berlin, 2. Januar. Bei der geſtrigen 
Paroleausgabe hat der Kaiſer eine politiſche 
Anſprache nicht gehalten. Nur die in dieſem 

Jahre bevorſtehenden Kaiſermanöver zwiſchen dem 
Gardekorps und dem 2. Armeekorps ſollen Gegen⸗ 
ſtand der Unterhaltung geweſen ſein. a 

Der Kaiſer hat bei dem geſtrigen Neujahrs⸗ 

empfaug den Reichskanzler Fürſten Hohenlohe 

ganz beſonders ausgezeichnet. Letzterer war die 
einzige Perſon von allen Defilirenden, bei deren 
Herannahen der Kaiſer und die Kaiſerin eine 
Stuſe vom Thron heruntertraten. Beide Majeſtäten 
veichten ihm die Hand. 

Dem General Grafen Walderſee iſt der 
Schwarze Adlerorden verliehen worden. 

Reichstagsabgeordneter Zubeil ſprach geftern 
in einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung in 
Friedenau über den Bierboykott und führte aus, 
daß für die Aufhebung deſſelben die bevorſtehenden 
politiſchen Ereigniſſe mit beſtimmend geweſen 
ſeien, da die Kräfte der Arbeiterſchaft nicht zer⸗ 
ſplittert werden dürften. Redner meinte, daß in 
nächſter Zeit der Reichstag aufgelöſt werden 
würde, nicht wegen der Umſturzvorlage welche 
wahrſcheinlich die Zuſtimmung des Hauſes finden 
werde, ſondern wegen der Steuervorlagen wegen 
der geforderten Mittel zum Bau von Panzer⸗ 
ſchiffen u. ſ. w. Zum Schluß der Verſammlung 
wurde ein Kleinkrieg gegen ſolche Wirthe, welche 
ſich während des Bohkotts gegen die Arbeiter 
beſonders gehäſſig gezeigt, angekündigt. 

Der „Reichsanzeiger“ giebt heute eine längere 
Darſtellung der einzelnen Phaſen der Verhand⸗ 
lungen zwiſchen dem deutſchen Geſandten in Tanger 
Grafen Tattenbach und der marokkaniſchen Regie⸗ 
rung wegen der Beſtrafung der Mörder des deut⸗ 
ſchen Reichsangehörigen Franz Neumann in Caſa⸗ 
Blanca, Es iſt darunter auch das Geſtändniß des 
Rädelsführers Abdelkader, der zum Tode verurtheilt 
be, abgedruckt (die beiden anderen Mörder er⸗ 
ö ne lebenslängliches Gefängniß) und es iſt 
in E ſablanen allt daß der kaiſerliche Vizekonſul 
15 aablanen angewieſen wurde, der Hinrichtung 

genannten Mörders beizuwohnen, daß das 
deutſche Kriegsſchiff „Irene“ am 18. Dezember 
Tanger wieder berlaſſen Hat, daß Graf Tatten⸗ 
bach jeine Rückreiſe nach Tanger ebenfalls bereite 
en haben dürfte und endlich, daß der 
weng 9 78 eine Entſchädigung zu Theil 

„Der „Reichsanzeiger“ erklärt weiter die Mir 
cheilung des „Vorwärts“ über die e 
maſſenhaſte Beſtrafung Heerespflichtiger im Jahre 

5 ia ele wegen Kontrollentziehung, als 
11 tig. Im Gegentheil ſei die Beſtrafung von 
5 gunſchaſten des Beurlaubteuſtandes im Bereich 

er Landwehr⸗Juſpektion im Jahre 1894 erheblich 
8 An als im Vorjahre. 

n Den Generalkommiſſtonen iſt zur Förde⸗ 
Auf der ihnen obliegenden aramitſchaftücen 
11 zunerhalb der Feldmarken, betreffs deren 
Eile alte herrlich bäuerliche Regulirung, ein Ge⸗ 
mein eitstheilungs⸗ oder Verkoppelungs⸗Verfahren 

ſchwebt, ein weſentlicher Theil der Befugniſſe bei⸗ 


gemeinen Landesverwaltung zustehen. Dies ilt 
Bun auch betreffs Neuauſiedelungen 815 
einzurichtenden Kolonſen. Die Ordnung der 
i Wabiun n be derſelben erfolgt 

bi 3m em ſchwebenden Hauptver⸗ 
fahren durch die Generalkommiſſionen. en 


jejelben Befuguiſſe ſiehen den General Es bürſte deshalb bon Intereſſe fein, noch einige 


gen, Solms — in neun Linien —, Stolberg — 
in drei Linjen —, Waldburg, endlich die Grafen 
v. Bentinck, Caſtell, Erbach, Giech, Harrach, 
Königsegg, Leiningen⸗Weſterburg, Neipperg, Orten⸗ 
burg, Pappenheim, Platen, Pückler⸗Limpurg, 
Quadt, Rechberg, Rechteren⸗Limpurg, Schoesberg, 
Schlitz, Schönborn, Stadion, Törring, Waldbotk. 
1 5 1 19 u 1 Bf von an . 
„welche im Uebrigen den : orswarem, die längſt keinen Beſitz in Deutſch⸗ 

3 Organen ber alle land mehr haben, doch aber dem ſtandesherrlichen 
Adel zugerechnet werden. 5 


die behufs ihrer Veranlagung zur Ergänzungse welt bereits mißtrauiſch gegen die argentiniſchen Italien. bier iſt der Revierlootſe Krüger von Swine⸗ 
ſteuer Vermögensauzeigen eritatten wollen, dieſe Verhältniſſe geworden war, die Anregung zur Rom, 1. Januar. Nach einer Depeſche aus milnde hierher verſetzt worden. 


in ſieben Linien —, Lehen, Löwenſtein, Metter⸗ 
nich, Oettingen, Salm — in fünf Linien — 


auf die Heranziehung von Landwirthen aus den⸗ 


0 oder Dienſtverhältniß gezahlt worden, ſowie au 
jenigen Landestheilen, in deuen der Begehr nach 3 j j 


= ! 5655 Sa Ay ; . | üblichen Zere⸗ 
Renten, wel willige ü zufolge iſt das Verfahren gegen die beiden polni- Prinzen Ferdinand mit dem 5 
j a a Be er 
Erblaſſers gehö in ein ie ältniß wegen Beleidigung des Erzbiſchofs Dr. von Stab» itirt, > 23 
zu deln Vehteren getanben haben, aus Stafartche lewalt und dee Domfapitels eingeſtelk werden, Wunsche des Prinzen Leiten faffen, fih au 
aus allen dieſen Quellen kommen natürlich auch 15 der 1 ‚da 1 dear üczag. 1 Sehe a Naa den ; 
v Eintri „ Filliakeit uf 9 „nachdem die Blätter tte geleiſtet hatten. iden . i N = 
a eh die Bet a l bah en Hamburg, 2. Januar. Wegen ungenügen⸗ welches die Kammer der Regierung a 3 
Verſicherungsnehmers oder einer anderen Perſon der Betheiligung ſeitens der Brennereibeſitzer hat werde dieſe die nöthige Kraft ſchöpfen, um ihre uf. 
geſtellt, ob fie zu Gunſten eines Dritten abge Herr Julius Lachmann von feinem Projekte zur gabe bis zum Ende zu erfüllen. ächtigt. 
ſchloſſen iſt oder nicht, macht keinen Unterſchied. Hebung der Spisituspreiſe Abftand genammen. cee Bat eee 
Die Aurechnung findet bei denjenigen Steuer⸗ Köln, 2. Januar. Wie die „Köln. Itg.“ im gegebenen Momente mit Deutſchland, Enge 
pflichtigen ſtatt, denen nach Maßgabe des Ver⸗ ſich aus Belgrad melden läßt, beſtehe zwiſchen land, Frankreich und Oeſterreich⸗Ungarn ar e 
ſicherungsverkrazes das Verfügungsrecht über die Milan und dem König Alexander ein ernſter übereinkommen auf der c eines Ve 
Yale fl eher Biejeninen, Abzüge, welche 8 i prozentigen Eingangszolles abzuſchließen. 1 
die Zenſiten bei der Ausſtellung der Vermögens⸗ beute auch über den Verſuch der Vergiftung des Montenegro. = 


anzeigen vom Aktivvermögen machen dürfen, giebt] alte 5 > BER 5 A 
der R 8 des Geſetzes Auskunft. Es mag nur Königs Alexander durch den Angeklagten Djakowits Cettinje, 1. Januar. In Antivari wu 


ö 0 die verhandelt, welcher angeblich Gift in den Wein heute in Anweſenheit eines Vertreters des Fürſten a 
e . Zeugen |uub mehrerer Deputaionen Die enfe tümtiche 
kapitals berückſichtigt worden find, nicht nochmals ſagten entlaitend aus. Dem Bernehmen nach hak|fatholiiche Liturgie in flaviſcher Sprache zelebrirt. 
in Abeng A Ader delt dürfen. Die Haus⸗ man. den Richtern mit Penſiouirung gedroht, falls Der Fürſt machte dem Papſte hiervon telegraphiſch ’ 
halkungsſchulden bleiben bei der Feftftellung des ſie Ei ee bel bien. der Staats Mitthellunn . 
Vermögens ebenſo außer Betracht, wie bei der e le 3 Amerika: — 


Süden und Weſten vorhandenen Mißſtänden in 
der Vertheilung des Grundbeſitzes abgeholfen 
werden können. 

DWDie induſtrielle Geſchäftslage in England 
wird von den dortigen fachmänniſchen Autoritäten, 
dem Board of Trade, den Handelskammern zc. 
nicht ungünſtig beurtheilt. Das Streikfieber hat 
ganz entſchieden nachgelaſſen, die Arbeiter ſind 
durch die gemachten ſchlechten Erfahrungen behut⸗ 
sic gemacht und bekunden weniger Neigung, 
ſich kritiklos in jeden beliebigen Kampf mit den 
Arbeitgebern hetzen zu laſſen, wenn die Kaſſen 
der Berufsagitatoren gerade leer ſind. Dieſe 


N ee 


5 EN 3 anzeiger für Würtemberg“ meldet, richtete Se. f 738 ü 
Berechnung der Aktiven die aus den laufenden Mal. der Mae 1 5 des Jalteswegſle fol⸗ Peru. Laut Nachrichten, die bis zum 26. 
Jahreseinkünften herrührenden Baarbeſtände. geudes Telegramm an Se. Majeität: den Kaiſer: Dezember reichen, waren die Zuſtände in politiichee 
Juwwie welt Rückſtände von Schulden dieſer Art Heim Zahreswechſel, zu dem Ich Dir die innig⸗ wie in voſtswirthſchaftlicher Hinſicht ſehr teiibe. 
aus früheren Wirthſchaftsſahren den Kapital⸗ ſten, herzlichſten Glückwünſche ſende, iſt es Mir] Die Regierung war 19 75 file W e ei 
chulds 9 e N Bedürfniß, Dir nochmals den wärmſten Dank ihre Zuflucht zu den kräſtigſten Maßregeln, um 
find, iſt nach den Umiſtänden des einzelnen Falles A e für 5 unvergeßlich ſchönen Tage, ſich ſolche zur Beſtreitung der dringlichſten Aus⸗ 
zu beurteilen. Erſtrect ſich die Beſteuerung welche Ich im abgelaufenen Jahre bei den Ma⸗ gaben zu beſchaffen, fe der Soldzablung an die 
lediglich auf preußiſchen Grundbeſitz oder auf das növern in Oſt⸗ und Weſtorenßen durch Deine] Truppen und der Gelder an ihre Anhänger. Ai 
einemn preußifchen Betriebe dienende Anlage- und Güte verleben durfte, Möge pas anbrechende Jahr Be inn 5 Monats m il 82 n ſüdlih 
0 195 an ben une Dir und dem geſamten Vaterlaude gute und ſe⸗ colas de Pierola in einem kleinen Hafen ch 
jolche ER DIE, 1 auf den bezeich⸗ geusreiche Tage e und Mir bie . von Piss gelandet war, trotz der ſorgfältigen Bes 
des Silberkourſes ſoll nach dem Urtheil der Lon⸗ neten inländiſchen ermögensthe fin haften oder ne Bee ‚Begegnung un Beton feiner ee er > 2 2 
doner Währungspolitiker zu einem Stillſtandee > 5 * ilhelm.“ Hierauf traf folgende Antwort Sr. boot einen be en . a e 
kommen, ee Folge der ne der Kals dem Piber a i ee Majeſtät des Kaiſers ein: „Empfange den auf- vor hatte, vermochte Niemand zu ergründen! de 
unterbrochene Abfluß des Silbers nach Oſtaſien der zur Zeit bei der 91 Aileen 5 Kaiser richtigſten Dank für Dein freundliches Telegramm, die Preſſe und der Telegraphendfeuſt unter Zenfur 
hinfort wieder in Gaug kommt und gleichzeitig Friedrich⸗Dentmals 0 ſchäftt h A ae 1 deſſen Inhalt Mich mit wahrhafter Freude er⸗ ſtehen, war es auch nicht mözlich, zu erfahren, 
ſeine belebende Wirkung auf den Geſamtcharakter eſchäftiat ice Augebeutet, er füllt; von ganzem Herzen erwidere Ich Deine was vorging. Unterdeſſen gingen bie getvagtefien 
der fa e i een te Den 5 am an „Io 1 0 N! Jahr. Unver⸗ Sauer anna: um. ne ee 15 15 7 
u fein, ſehen die englifchen Wirthſchaftspolitiker ent; 5 8 geßlich find auch Mir die Tage, die uns vergönnt Lima und im ganzen Lande ihr & 
1 95 e Bulle e Men Ver⸗ dicht im Huguft dieſes Jahres vornehmen. Der waren in treuer Kameradſcha zusammen zu ber⸗ waren ſehr rührig; fait täglich unternahmen fie 
trauen entgegen. Es hat dieſer Entſchluß ei itt leben und mit Dir hoffe Ich auf ein Wieder Einfälle in die Dörfer und Landgüter in der = 
— Zum hohen Adel Dentichlauds zählen] Hedelltun g als man Af 1 9 9 li len wied ſehen im neuen Jahre, das mit Gottes Hülfe Dir Nähe von Lima, wobei ſie Vieh und was ſonſt 
außer den ſouveräuen Fürsten äuſern und ihren In den ſkalzöſiſchen 8 Salut 10 Wird che wir und Deinem ſchönen Lande reichen Segen bringen beweglich iſt, wegführten und die Einwohner hart 
Seitenfinten, fo It fie von Souveränen abſtam⸗ Geſchrei Bad hong lee möchte. Wilhelm.“ ie nen bin Münder bein 
men, ſowie den in neuerer Zeit aus der Reihe der lor 5 5 5 . politiſche Geſinnungen a bekunden. 
ann ausgeſchiedenen Fannie auch die ſog. ae DE, 1 e die ‚.  Defterreichlingarn. I In ben letzten Tagen des Monats geſchah ein 
ſtandesherrlichen Häuſer, d. h. diejenigen, die bis Schlac fia fen ge f I en MR 2 187087 „Wien, 2. Januar. Nach einer Meldung der Einfall auf ein Landgut unweit Limas, deſſen 
zu den Umwälzungen im Beginne des jetzigen d re 16 61 er ie er 18. Oktober, den Blätter aus Arco iſt das Teſtament des ver⸗ Mitbeſitzer ein früherer Finanzminiſter iſt. Dieſen 
Jahrhunderts reichsunmittelbare Fürſten und 15 5 eine bene Ane mige il ſtorbenen Königs von Neapel eröffnet worden.) war zufällig anweſend, und da er einer Jorde⸗ 
Grafen waren und als Mediatiſirte in der Wiener 9910 e 99 1975 9 10 fan ene Vaters, jenes Erzherzog Rainer hat die Teſtaments⸗Vollſtreckung rung, Waffen und Geld auszuliefern, nicht Folge 
Schlußalte und vom Hundeckage außer der Auf Jeet wide das Denkmal vom deutſchen Belle übernommen. Zum Umiverfaferben it Graf gab oder geben konnte, ward er als Geifel nn 
rechterhaltung der Ebenblilrtigkeit noch manche gef sl Die olitiſche d Beli der Caſerta eingeſetzt. Das geſamte Vermögen beträgt dem Innern weggeſchleppt, von wo er nach le 
andere Vorrechte erhielten und behielten. Die Jahres wi 5 10 1 15 zum Beginn 55 wee mehrere Millionen. Die Königin⸗Wittwe hat den gang der Poſt noch nicht zurückgeleyrt war. Ale 
deutſchen ſouveränen Fürſtenhäuſer find zur Zeit „Koln Wie i de 5 an zie Ae ie Fruchtgenuß von einem großen Theile der Erb⸗ Verbindungen nach dem Innern find unterbrochen, 
Preußen mit der Zweiglinie Hohenzollern, Baiern, u Be = 110 n. Bert 2 ee 15 uſchauungen ſchaſt. Legate im Betrage von 880 000 Franks] häufig auch diejenigen nach den Seehäfen, bie® 
Würtemberg, Sachſen (Albertiniſche und Erneſti⸗ ih urtheil übe wiedergege W faßt find zu wohlthätigen Zwecken in Neapel und auf Befehl der Regierung, die alsdann Niemaub 
niſche Linie), Baden, Heſſen, Mecklenburg, Olben⸗ enen Jahres dahin en 25 Kr 555 Palermo ausgeſetzt. geſtattet, ima ohne Paß des Präfekten zu bers 
burg, Anhalt, Schwarzburg, Reuß mit der Para⸗ faſſungskonflikt nicht stammen, M 1 2 1 Frankreich laſſen. An den Stadtthoren liegen ſtarke Wacht⸗ 
giatslinie zu Köſtritz, Waldeck, Lippe mit den 18 00 ee 1 ) und A 3 Lich poſten, und wer hinein oder hinaus will, wirt 
briven eröherrüchen Rebenlinten, deren Mitzlleder Ni 3 fi e e er ale Sue oſſen Paris, 31. Dezember. Herr Dupuy hatf aufs peinlichſte durchſucht. Bei ſolchen Bewaupt⸗ 
den Grafentitel führen, und Schaumbur Lippe. Il it 1 u 1 an 59 15 U meine mit dem Statthalter Frankreichs in Tonkin und niſſen iſt an kein Geſchäft zu denken und der 5 
Dazu treten noch die Familien von Hannover und d a Konflilt 90 miebin 10 1 0 i Anuam, Herrn de Laneſſan, eine ſchlimme Neu⸗ Ruin droht allen Unternehmungen. Man wünscht 
Naſſau, ſowie die beiden herzoglichen Linien von melden 0 b „Mauch 15 wenn er 1150 bete ſahrsüberraſchung bereitet: er hat ihm heute durch das Ende herbei, gleichviel, wer Sieger bleibt 
Schleswig⸗Holſtein zu Auguſtenburg und Glücks⸗ Blatt, die direkt od 5 Fre 11 80 Al ießt das den Draht mitgetheilt, daß er Knall und Fall Dabei ift die Zuneigung, welche die Regierung 85 
bug, Viel zahlreicher als dieſe ſouveränen Fa⸗ f b 5 15 05 5 ns 5 a ie anf f en Sun aus dem Dienite eutlaſſen ſei und bereits (in der vor einem halben Jahre für ſich hatte, in die 
mien ift die zweite Kategorie des hoben Abels ſchatt dare, was einſolcher Konflit in der kann dialen dee Hera Nauſſenn) einen Nachfolger er⸗ Brüche gegangen, Die Truppen werden durs 
in Deutſchland, die der ſtandes herrlichen Familien. A : litiſche 15 0 cher Dun u DEE nen halten habe. Als Grund dieſer plötzlichen Un⸗ gewaltſame Aushebungen ergänzt, was wiederum 
Nichts weniger als 54 von ihnen beſtehen noch, ER 7 5 ne: 5 ei n an er ſozialen Gäh⸗ gnade wird halbamtlich angegeben, der Miniſter⸗ tägliche Deſertionen zur Felge hat. Ein vor 
viele von ihnen in mehreren Linien. Ein erheb⸗ 5 ng € iefe fiehen e; 85 iel 0 151 11585 alles auf rath habe die Ueberz ugung erlangt, daß Herr de einiger Zeit gebildetes Bataillon hat ſich gänzlich . 
licher Theil gehört freilich dem dentſchen Reiche 155 a 1 975 895 l iſt es doch noch Laneſſau ſeine amtlichen Berichte und Urkunden aufgelöſt. Aus Lima haben Leute jedes Stande 
nicht an, da ſich fein Beſitz in Oeſterreich befindet, 11 55 910 115 leit en Kr i or e Aus dritten Perſonen“ mittheile. Was nicht geſagt ich zu den Guerillabanden geflüchtet. Die Haf 
indeſſen ſind auch Diejenigen, die nicht in Deutſch⸗ 0 A K Ei 55 a & ber aßrege u iſt, das iſt, daß dieſe „dritten Perſonen Mitglieder lokale und Gefängniſſe find voll politiſcher Gez 
land ſelbſt begütert find und als Reichsaugehörige erden keen cht wieder gutgemacht des Parlaments fin, die durch die ihnen zugäng⸗ fangenen. Unter dleſen befindet ſich ein Ober 
nicht betrachtet werden können, dem hohen Adel erden men, di A b e 1 818 0 1 deulſcher Abkunft und eee es al 
Deutſchlands noch immer zuzuzählen, en i ; ; : Salt u, 1 durch eine Kritik nommen hatten, die Regierungstruppen aus zu⸗ 
m bin die Abu u nn fuel 8 Ain 6 1 ſowohl be⸗ der Verhaltuiſſe in den oſtaſiatiſchen Beſitzungen bilden. Sie find als Verſchwöoͤrer verhaftet 
Beſchlüſſe und Abmachungen dieſelben Rechte zus | deffs der Branntweiubeſteu rung als auch der der Regierung unangenehm zu machen Wenn ſo worden. Be 
ſtehen, wie in den ehedem zum deutſchen Bunde EEE 
gehörenden öſterreichiſchen Landestheilen. Dieſe 
nur in Oeſterreich angeſeſſenen Familien ſind die 
Fürſten und Grafen v. Auersperg, Colloredo, 
Eſterhazy, Khevenhüller, Roſenberg, Starhemberg, 
Trauttmannsdorff, die Fürſten v. Lobkowitz, 
Schwarzenberg, Windiſchgrätz und die Grafen von 
Küfſtein und Wurmbrand. Die Uebrigen, welche 


TR PS 


ges Moment liegt in der Ausſicht auf eine all⸗ 


aſten. Enzland würde ſchwerlich ſo ſehr auf 
Intervention und Friedensvermittelung drängen, 
wenn es ſich nicht von der Einkehr des Friedens 
einen ſehr handgreiflichen geſchäftlichen Nutzen 
für ſeine Induſtrie und Schifffahrt verſpräche. 
Auch der anſcheinend unaufhaltſame Rückgang 


— 


See 


A 


ſollen foweit gefördert fein, daß dieſe binnen Kur⸗ es der Regierung nicht zu verargen, daß ſie ihn Stettiner Nachrichten. 
zem au den Bundesrath gelangen können. Bei ohne viel Federleſens abgeſetzt hat. Herr Dupuy Stettin, 3. Jannar. Am Montag, den 
der augenblicklichen Lage des landwirthſchaftlichen iſt beſtrebt, den Ruf der Schneidigkeit zu wahren, Januar, hält Herr Oberlehrer Dr. Köhler (verg 
Gewerbes iſt kaum anzunehmen, daß die in Rede den er ſich erworben hat. Er will, daß man an Anzeige) einen Vortrag: „Warum ſollen wir d 
ſtehenden Novellen ſich in der Richtung der Er⸗ feine Krait und Entſchiedenheit glaube, wenn man Stenographie erlernen“. Den Nutzen der Sten 
0 der a Se Fr nalen la die, hon an ſeinem Geiſt und feinen ftantsmännifchen graphie leugnet zwar Niemand; aber die wenig ⸗ 
ganz oder in einigen Fällen nur theilweiſe ihre mch in ber dichtung der B 1 0 855 5 1 05 ane ei 1 hat den Reben den ſten haben Kinen ene 11 a N 
ſtandesherrlichen Beſitzungen in Deutſchland haben, prucks bewegen werden, der in Folge der allzemei⸗ BEN 5 Hr 5 en ac einer Regierung zu ausgedehnte Verwendb an Si tr 5 Belehen 
find die Herzöge v. Aremberg und God, die 9 des W ne a van ge en, ie Anſehen und Gehorſam fordert und rufsarten. 5 Durch öffent iche Vorträg hrung 
Fürſten v. Bentheim, Fürſtenberg, Hohenlohe — nen Lage de eltmarkts, der Zahlung von innerhalb des Beamtenthums auf ſtramme Mannes⸗ und Aufklärung nach dieſer Richtung zu ſchaffen, 
. „ 95 ) eu ee zucht hält. ˖ Es 1 aber leicht möglich, daß Herr lift feither wenig oder 5 nicht ee 
e Folge . Dupuy in feinem Eifer über das Ziel Yinauss ſei auf dieſen Vortrag beſonders hing wieſen. Au 
er en k REN »|Ueberprobuftion eingetreten iſt. ſchießt. Es entſpricht nicht den Regeln der Ges) Damen haben Zutritt, Im Anſchluß hieran f 
Seiten aud Genter v. un nn 5 — Im preußiſchen Juſtizetat find, der „Nat.⸗ rechtigkeit, einen Angeklagten und ſelbſt Ueber⸗ bemerkt, daß 115 ſtenogr. Geſellſchaft „Gabelsber 
„Saher. . Lib. Korr.“ zufolge, eine größere Anzahl neuer führten zu beftrafen, ohne ihn angehört zu haben. ger“ demnächſt einen neuen Unterrichtskurſus 
Richterſtellen, 45 bis 50, eingeſtellt. 5 Herr de Laneſſan aber wurde verurtheilt und öffnet. 

— Zu der im Reichstage von national⸗ buchſtäblich weggejagt, ohne daß er Gelegenheit *Der im Haufe Wilhelmſtraße 8 wohnha 
net Seite en e A in = lee aud) ans 1 u zu feiner A bee Arbeiter Hermann 1 0 1155 9 0 60 
egünſtigungsvertrages mit Argentinien hatte die zu ſagen. Ein ſolches Vorgehen muß befremden, Dezember vermißt. Dirſelbe zeigte in le 

Münchener „Allg. Ztg.“ auf die Intereſſen der namentlich wenn es ſich um einen Beamten han⸗ Zeit Spuren von Geiſtesſtörung. x 

deutſchen Beſitzer argentiniſcher Staatspapiere delt, der mit dem Statthalter von Algerien einen = Der Unteroffizier P. von der zweiten Kom 
aufmerkſam gemacht. Die Reichsregierung könne der beiden höchſten Verwaltungspoſten Frankreichs pagnie des Königsregiments erſchoß ſich geſtern 
die Rücksicht auf dieſe Jutereſſen nicht ablehnen, bekleidet. Mittag in einem Mannſchaſtszimmer der Kaſerne 
da nachträglich bekannt geworden ſei, daß von Paris, 2. Januar. Der „Gaulois“ meldet mit dem Dienſtaewehr. Als Beweggrund für de 
offizieller Seite die Anlegung deutſchen Kapitals die baldige Wiedererrichtung der Patriotenliga als Selbstmord wird Furcht vor Strafe angegeben. 
in Argentinien ſehr befürwortet worden ſei. Das höchſt wahrſcheinlich. 8 * An Stelle des mit dem J. Januar in den 
Ruheſtand getretenen Revierlootſen Kü ſſter von 


me von Hunderten von Millionen Maſſowah vom heutigen Tage iſt der Marſch de“ — Den Dominenpächtern Ober⸗Amtmann 


berg zu Burow, beide im Regierungsbezirk Stettin, 

Ober⸗Amtmann Kretlow zu Gersdin und Ober 

Amtmann Bath zu Nonnendorf, beide im Regie⸗ 

rungsbezirk Stralſund, iſt der Charakter als Aints- 
nath verliehen. 

Das bei zyegement ſtationirte Feuerſchiff 
„Swantewitz“ iſt geſtern des Eiſes wegen 
eingeholt worden. 

8 — Dem Regierungsrath, Ober⸗Zollinſpektor 
Kannenberg zu Wolgaſt iſt die Stelle eines Mit⸗ 

f liedes der Provinzial⸗Steuer⸗Direktion zu Königs⸗ 
berg verliehen worden. 


Das höchſte Bauwerk der Welt. 
Londoner Originalkorreſpondenz von F. Schönfeldt. 


Nachdruck verboten. 
Man mag über das noch heute größte 


Induſtrievolk der Erde, die Engländer, denken wie Telegraphen⸗Bureau und ein mit Font inen ges 


es einem beliebt, aber leugnen läßt ſich nicht, daß 
ſie immer und immer wieder alle anderen 
Nationen durch die Großartigkeit ihrer Werke in 
Erſtaunen ſetzen und dieſe zu übertrumpfen ſuchen. 
Die Franzoſen hatten ſich erlaubt, den Eiffel⸗ 
Wurm zu bauen, und nahmen damit das Recht 
in Anſpruch, das pöchſte Monument der Welt 
errichtet zu haben, aber dieſe Ehre ließ John Bull 
nicht ſchlafen, weshalb er beſchloß, einen noch 
erſtaunlicheren Stahlberg hinzuſtellen, und er that 
dies. Vom Jahre 1895 an wird der Eiffelthurm 
in dieſer Beziehung nur noch die zweite Stelle 
ſpielen müſſen, denn in unmittelbarer Nähe der 
engliſchen Metropole erhebt ſich bereits eine Metall⸗ 
Fruktur, Wembley tower genannt, welche, nachdem 
Dieſelbe fertig geſtellt iſt, 150 Fuß höher fein wird 
als das erwähnte franzöſiſche Bauwerk. 
„Wenn man die Eiſenbahn auf der Londoner 
Baker Street⸗Station genommen hat, fährt man 
ungefähr eine Viertelſtunde und hat dann den 
ſchönen Wembley⸗Park erreicht, in deſſen Mitte 
Ich der ſtolze Thurm erhebt, der nach jenem feinen 
amen führt. Dieſer Park beſitzt eine Größe von 


130 Acres, die auf das geſchmackvollſte mit herr) Benſamin Baker, der Ingenieur von Weltruf, 


lichen Garten⸗, Baum⸗ und Strauchanlagen von 
dem in England berühmten Landſchaftsing⸗nieur 
: „ H. E. Milner höchſi kunſtreich bepflauzt find; 
Natur und Intelligenz haben ſich eben dabei ver⸗ 
Hblündet. Es iſt beinahe ſelbſtverſtändlich, daß ein 
mit pittoresken Inſelu und Waſſerfällen verſehener 
See im Wembley⸗Park nicht fehlen darf, und man 


dat den Brentfluß dazu benutzt, ein acht Atres Br 


großes Waſſerbecken zu füllen. 

Wembley⸗Park iſt ſchon im Jahre 1894 ein 
ungemein beliebter Vergnügungsort für die Londoner 

orden, und es wurden an Sonnabenden dort 

erwerke abgebrannt, welche an Großartigkeit 
a leichen ſuchen. Unter anderem befindet ſich 
bert auch die größte Bahn für OR und Radler 
in England — zwei Runden auf die engliſche 
Meile mit einer geraden Zielſcheibe von dreihundert 
ſards Länge —, und für alle Arten volksthüm⸗ 
d abs iſt natürlich auf das beſte 


org 6 
si Das Koloſſalmonument erreicht die Höhe von 
1150 Fuß engliſch, iſt daher weit höher als das 

Rleichartige Bauwerk Babylons und ſchaut auf 
alle Kathedralthürme der Erde ſowie die alt⸗ 
egyptiſche Pyramide des Cheops ſtolz herab. 

Als das Projekt gemacht wurde, dieſes Wunder⸗ 
werk menſchlicher Intelligenz aufzurichten, wurde 
ein Schreiben erlaſſen, einen Plan zu einem 
solchen herzuſtellen, und wider alles Erwarten 
wurden weit über taufend Arbeiten dazu einge⸗ 
fendet, von denen einige ganz merkwürdig, andere 
don wunderbarer Erfindungsgabe, wieder andere 
ee Machwerke waren. Schließlich einigten 


ine aus, denen die hohen Prämien ausbezahlt 
wurden, aber der Wembley⸗Turm iſt nach keinem 
derſelben genau fertig geſtellt worden, ſondern man 
hat die drei Vorſchläge mehr oder weniger mit 
einander verſchmolzen, neue Ideen benützt und 
Verbeſſerungen in der Hauptſache angebracht, 
während die Einzelheiten eine ganz andere Geſtalt 
angenommen haben. i 
Von der Spitze dieſes Stahlgitterwerkes 
ziejenhafter Dimenſionen wird das entzückte Auge 
ein großartiges Panorama überſchauen, denn man 
wird z. B. den mit Seeſchiffen aller Art bedeckten 
Lauf der Themſe bis zum Meere verfolgen können, 
An Anblick, welcher in ſeiner Eigenart in ſolcher 
Broßartigkeit nicht wieder auf der Erde vorkommt, 
dann wird ſich die ganze britiſche Südküſte den 
erſtaunten Blicken darbieten und an klaren Tagen 
daun man über den Kanal la Manche hinweg 
das franzöſiſche Seeufer erſchauen. Wenn der 
deutſche Kaiſer in Cowes an der Segelregatta 
Theil nimmt, wird man den Lauf ſeiner berühme 
en Yacht „Meteor“ vom Wembley⸗Thurm aus 
genau verfolgen können und in London das Er⸗ 
705 ohne eine diesbezügliche telegraphiſche De⸗ 
Br wiſſen. Hochiutereſſant dürfte auch der An⸗ 
ick der über der Hauptſtadt beinahe ſtets ſchwe⸗ 
benden Dunſt⸗ und Nebelwolke fein, über welche 
hinweg man auf ſonnige, mit Städten, “Dörfern, 
Weilern und Landhäuſern beſäte Gefilde blickt, 
durch welche ſich glitzernde Silberadern hindurch 
winden, während 17000000 Menſchen dieſes 
über ſiebenzig Meilen im Umkreiſe ſich erſireckende 
Gebiet bewohnen! — Man deuke an ein Metalle 
Palle von Menſchenhand erbaut, das durch die 
olten hindurch reichen wird und von deſſen 
Hipfel man vielleicht das Schauſpiel eines Ge⸗ 
witters unter feinen Füßen betrachten kann! — 
0 Nachſtehend geben wir einige authentische 
Ziffern und Thatſachen in Bezug auf den Rieſen⸗ 
fſßhurm an. 7500 Tonnen (& 20 Zentner) Stahl 
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andererſeits, veranſtaltet. Die Polizei⸗Spür⸗ ſtraße und erklärte, daß fein Gaſt mit Sicherheit 8,70 G., 8,721 1 8,82 
welche groß genug iſt, um ganz England, Schott⸗ hunde nahmen anfänglich von Kallderge aus der geſuchte Stapelfeldt ſei. Zunächſt wurde auf 8. per 1 30 a 1 ö 
land und Wales mit einem kleinen Gitter zu um⸗ eine Spur auf, die ſich aber bald im Walde ver⸗ dem Polizeibureau die Boiſchaft angezweifelt, Hamburg, 2. Jauuar, Vorm 11 Ubr 
geben, während die Grundfläche 275 Quabratfuß lor. Die Razzia war natürlich erfolglos. — Dar ſchließlich ging aber der Kriminalbeamte Zipp Kaffee. (Vormittageberichl.) Good averag 
beträgt. Das Bauwerk ruht auf vier immenſen, gegen wurde geſtern früh, wie aus Erkner mitge⸗ mit, um ſich den umheimlichen Gaſt näher zu Santos per März 69,50, per Mal 68,50. ze 
hundert Fuß tiefen Fundamenten aus Quader⸗ theilt wird, in den Kalkbergen ein Maun ver⸗ beſehen. Es wurde nun verabredet, daß Zipp September 67,25, per Dezember 65, 1 
ſteinen, welche mit Zement verdichtet find und die haftet, der ſich Otto Hinze nannte und der Erpel⸗ etwas ſpäter nachkommen und ſich als Kouſfin des Ruhig. : 5 N 
man ſchon über zwei Jahre vorher errichtet hatte, ſchen Bande Hehlerdienſte geleiſtet haben fol. Bei Schumann voritellen ſolle. Nach der Rückkehr Hamburg, 2. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
um ſich zu vergewiſſern, ob auch der Untergrund ihm wurden einige Uhren vorgefunden, die aus von der Polizei forderte Schumann feine Gäſte Zucker markl. (Vormittagsbericht.) Nübene 
nicht nachgiebt. Dieſe Fundamente tragen die einem von Gebrüder Erpel begangenen Diebſtahl auf, ordentlich Sylveſter zu feiern. Gegen 9 Uhr Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Nendemens 
koloſſalen Stahlplatten, auf welche die gigantiſchen herrühren. 5 5 erſchien zur großen Freude Schumanns ſein neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Füße des Thurmes verniethet find. Otto Erpel iſt höchſt wabrſcheinlich derjenige „Kouſin“ Zipp, der ſich allen Gäſten mit Namen Januar 8,57 ½, ber März 877, ͤ per Mai 
Dieſes Stahlgerüſt wird drei Perrons oder geweſen, welcher dem Nachtwächter Ziegler die vorſtellte, wobei ſich Stapelfeldt bei der Gegen⸗ 8,97 ½ per Auguſt 9,25. Ruhig. i 
Terraſſen befigen, von denen die erſte in der Höhe tödtlichen Verletzungen beigebracht hat; es geht vorſtellung „Baehr“ nannte. Es wurde flott ge- Köln, 2. Jauuar, Nachm. 1 Uhr. Bes 
von 150 Fuß über dem Erdboden liegt, und auf dies daraus hervor, daß Erpel an dem Tage nach zecht, und endlich veranlaßte Schumann, daß der Greide markt. Weizen alter hieſiger lols 
dieſer Plattform befindet ſich ein großer Platz zum der That zu feiner. ſich übrigens des beiten Leu⸗ Kriminalbeamte Zipp mit ihm nach feiner Privat- —,—, do. neuer hieſiger 12,50, fremder leis 
Spazierengehen, ein Theater, eine ſehr geräumige mundes erfreuenden Schweſter geäußert hat: wohnung ſich begebe. Hier zeigte er dem Be⸗ 14,0% Roggen hieſiger loko 11,50, do. fremder 
Tanzhalle, ein Café unter freiem Himmel, be⸗ „Mit dieſem Meſſer habe ich einen Nachtwächter amten eine große Ledertaſche, die ihm Stapelfeldt 13,00 Hafer alter hieſiger iols — —, do. 
deutende Reſtaurationelokalitäten, das Poſt⸗ und getödtet; jetzt muß ich fort und Du bekommſt in Verwahrung gegeben hatte, und mit Hülfe neuer hieſiger 13,00, fremder 13,50 NA 53 1 
mich nie wieder zu ſehen.“ Otto Erpel iſt heute eines kleinen Schlüſſels, den Frau Schumann loko 48,00, per Mai 1895 46,10. — Welter: 
durch zwei hieſige Kriminal⸗Schutzleute hier einge⸗ an ihrem Schlüſſelbunde hatte, gelang es, die Taſche Auſklärend. 5 
liefert worden. Nach ſeiner Angabe hat er mit zu öffnen. In derſelben befand ſich ein Packet, dar⸗ Wien, 2. Januar. Getreipemarkt) 
feinem Bruder Richard und dem Schiffer Möſer unter kam ein ungeöffneter Geldbrief zum Vorſchein Weizen per Frühjahr 6,73 ©, 6,75 B., 
am 31. v. Mie. zwiſchen 6 und 7 Uhr Abends mit der Aufichrift: „Inliegend 5000 Mark.“ per Mai⸗Juni 6,83 G., 6,85 B. Roggen pes 
die Kafüte eines Oderkahnes erbrochen, nicht um Schnell wurde die Taſche geſchloſſen, und nun war Frühlahr 5,69 ©, 5,71 B. per Mai⸗Juni 5,80 
zu ftehlen, ſondern um eine Schlaſſtelle zu es zweifellos, daß der Herr Baehr der geſuchte G., 5,82 B. Mais per Wai⸗Juni 6,35 
finden. Der Schiffseigner, wie Kohlenhändler Stapelfeldt ſei, und der Kriminalbeamte Zipp G., 6,38 B. Hafer per Frühjahr 6,08 G.. 
Krauſe hatte, weil ihm wiederholt Kohlen ſagte es ihm auf den Kepf zu, daß er der ſteck⸗ 6,10 B., per Mai-Iuni 6,18 G., 6,20 B. 
von dem Fahrzeug geſtohlen waren, einen Kutſcher brieflich verfolgte Poſtbeamte aus Mecklenburg ſei, Havre, 2. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Krug mit der Ueberwachung des Kahnes betraut. und ſtellte ſich als Kriminalbeamter vor. Stapel⸗ (Telegramm der Hamburger Firma Peimanm, 
Krug hatte die verdächtigen Perſonen bemerkt, jeldt erſchrak derartig, daß er kreidebleich wurde Biegler & Ce.) Kaffee good average Santos 
die zwar entflohen, aber von Krug, einem Feld⸗Iund bald darauf ftammelte: „Ja, ich bin es.“ der März 86,50, per Mai 86,75. Behauptet. 
webel und deſſen Burſchen verfolgt wurden. Otto] Gefeſſelt wurde er um 10½ Uhr nach dem Pos Newpyork, 2. Januar. Der Werth der in 
es len = pe ar 92 5 a ae in u = SERIEN Woche ausgeführten Probulte be⸗ 
e er en: „Schießt doch“ ent taſche nachbrachte. or dem Wachtmeiſter ga 8 5 951 203 Dollars 55779 
kamen. Bei Otto Erpel ſind verſchiedene ge⸗ Stapelfeldt zunächſt zu, daß er unter dem Namen Vorwoche. N 


werden zur Verwendung gelangen, eine Menge, 


ſchmückter Garten. Die zweite Etage in einer 
Höye von fünfhundert Fuß hat eine Grundfläche 
von hundert Fuß im Quadrat, und das dritte 
Stockwerk wird noch immer groß genug ſein, um 
einer Schwadron Kavallerie Raum zu gewähren, 
während ſich von hier aus eine Treppe bis auf 
das Obſervatorium hinaufzteht. Vier immenſe 
Hebevorrichtungen ſind in dem Thurm angebracht, 
von denen zwei nach der erſten, die beiden anderen 
nach der oberen Etage gehen und an der mittleren 
Station machen. Dieſe Fayrſtühle, welche mit 
Bequemlichteit auf den Tag ſechszigtauſend Per⸗ 
ſonen hinauf⸗ und herabbefördern können, find 
mit ganz neuartigen Patentbremſen ausgeſtat⸗ 
tet, ſo daß ein Unglücksfall abſolut ausge ⸗ 
ſchloſſen iſt. 

Wenn man nicht heute in der Ingenieur⸗ 
wiſſenſchaft ſo ſehr weit vorgeſchritten, die Hebe⸗ 
maſchinentechuik nicht ſo außerordentlich vervoll⸗ 
kommnet wäre, würde es abſolut unmöglich ſein, 
ſolche gigantiſche Stahlglieder, wie ſie zum Bau 
des Wembley⸗Thurmes verwendet werden müſſen, 
auf jene enorme Höhe hinauf zu bringen. Sir 


ſtohlene Gegenſtände gefunden, fo zwei Trauringe, Wilhelm Baehr ſich ſeit Freitag in Berlin auf⸗ = ER 
ein anderer Ring von Gold, eine Uhr mit Kette halte und circa 11000 Mark auf dem BoRamte | rsmiEii EEE) 
und Taſchentücher mit den Zeichen A. G. — zu Hagenow unterſchlagen habe. In der Taſche Telegrapbiſche Depeſchen i 


e a e een e ee eee Wien, 2. Jauner. Der 
Firth of Forth erbaute und unter deſſen Direktion v. J., wo er eine ihm rankfurt wegen Eins feldt iſt zu Bruel am Rhein am 30. November 3. Januar. Kai iebt 
die Metropolitan Conſtruction Company, Limited, bruchs zuerkannte vierjährige Zuchthausſtrafe ver⸗ 1873 geboren und ſeit 19 1 als Poſigehülſe morgen nach Peſt. Wie gut . 
ſtebt, iſt der geniale Konstrukteur des Rieſen⸗ büßt hatte, noch eine Reihe anderer Einbrüche zu Hagenow angeſtellt geweſen. Um 11 Uhr haupten, wird Graf Khuen⸗Hedervary mit der 
monumentes, und die Mehrzahl der daran be⸗ ausgeführt, fo iſt er drei Mal — zuletzt in der wurde er gefeſſelt mittelſt Drofchle nach dem Kabinetobildung betraut werden. Dagegen be⸗ 
ſchäftigten zuverläſſigen Arbeiter, welche volltommen Nacht zum 20. v. M. — in das Bootshaus des Polizei⸗Präſidium am Alexanderplatz überführt, hauptet eine Peſter Meldung, daß die liberale 
ſchwindelfrei fein müſſen, halfen auch ſchon jene Ruderklubs „Viktoria“ im Treptower Park einge⸗ von wo aus die Kriminal⸗Abtheilung den Trans Partei auf Schaffung eines Kabinets Bauſſy 
üde errichten. brochen und hat Geräthe und Kleider geſtohlen. port nach dem Unterſuchungsgefängniſſe veran⸗ | bebarte. a 
Der Koloß zu Rhodus, welcher dieſem Stahl- Dabei war der Schiſſer Hermann Schinske be⸗ laßte. Vor dem Unterſuchungsrichter hat Stapel⸗ Peſt, 2. Januar. Der Miniſter des Innern 
berg nur bis zur erſten Plattform reichen würde, theiligt, der bereits ſeſtgenommen iſt. Erpel ſeldt am Neufahrstage ſein Geſtäudniß wiederholt. derfügte, daß gegen die feiner Zeit aufgelsſie 
gehört zu den fieben Weltwundern des Alter- räumt ferner einen Uhrendiebſtayl in Erkner und Köln, 2. Januar. Wie der „Köln. Ztg.“ rum Nationalpartei, welche neuerdings 
thums, während das heutige Geſchlecht in dem einen anderen Diebſtahl in der Badeanſtalt aus Dortmund gemeldet wird, iſt in der vergan⸗ wieder zu wühlen beginnt, vorgegangen werde. 
Wembley⸗Thurm nichts weiter ſietzt, als eine Friedrichshagen ein, giebt auch zu, auf den genen Nacht der Schacht der Zeche „ Weſtphalia“ Lemberg, 2. Januar. 9 
geniale — Spielerei, welche dem Vergnügen des Wächter Ziegler in dem Kampf mit einem Meſſer abgebrannt. Der Schaden ift noch nicht zu über Schneefälle find bedeutende Verkehrsſtörungen vor⸗ 
Volkes gewidmet iR und bald übertrumpft werden geſtochen zu haben, bestreitet aber, einer der Eins ſehen. gekommen; der Eisenbahnverkehr ist theilweiſe 
zen. — Tempora mutantur et nos mutamur us un Genz die er = in 5 . 2. Januar. Der Vorſitzende der unterbrochen. 
in illie.— arbe den darm er nach einem Ein⸗ ckerei⸗Geſellſchaft „Athenäum“ Ludwig Cſery, 18, 2. Jauuar. (Privat ⸗ . 
CCC... ( 1 5 auf dem Bahnhof Friedeberg erſchoſſen nee 96 en ur e e e e teilt mit, daß ber Mee ee du 
2 5 urde heute von dem Buchdrudergehülfen Kurn \ 
Landwirthſchaftliches. — Der ſteckbrieſlich verfolgte Poſtgehülſe als er deſſen Geſuch an ed zu 12 eine größere Anzahl Ausweifungen unterzeichnet 

Kontrollſtation für Sämereien. Wilhelm Stapelfeldt, für deſſen Ergreifung die begann, durch zwei Revolverſchüſſe lebensgefährlich habe gegen der Spionage verdächtige Ausländer, 
Die vom Verlage der „Deutſchen Landwirthſchafts⸗ Ober⸗Poſtdirektion zu Schwerin in Mecklenburg verletzt. Kurucz erſchoß ſich nach der That. worunter ſich acht Deutſche befinden follen. 
Zeitung“ in Berlin SW. 46, Königgrätzerſtr. 116, eine Belohnung von 750 Mark ausgeſetzt hat, Newyork, 2. Januar. Sechshundert Arbei⸗ Nom, 2. Januar. Es verlautet ſehr ber 
eingerichtete Unterſuchungsanſtalt zur Kontrolle der iſt am Sylveſterabend in Berlin feſtgenommen ter auf den Carnegie⸗Stahlwerken in Braddock ſtimmt, daß der König die Demiſſion des Ras 
Keimiäbigleit und Reinheit landwirthſchaſtlicher worden. (Pennſylvanien) find wegen einer Lohuherabſetzung binets annehmen und einen Senator mit ber Neu⸗ 
Sämereien, deren Leitung Dr. Th. Waage, lang Der Flüchtling war am Poſtamt zu in den Ausitand eingetreten. Die Werke werden bildung betrauen werde. In das neue Miniſre⸗ 
ne Aſſiſtent an der löniglichen landwirth⸗ Hagenow (Mecklenburg) angeſtellt und hatte am polizeilich bewacht. Man befürchtet eine Ausdeh⸗ rium würden Boſelli und Caracco eintreten. Je 
ſchaftlichen Hochſchule hierſelbſt übernommen hat, vergangenen Freitag mit einer Beute von etwa nung des Streiks auf die Arbeiter der Carnegie nach den Umſtänden würde dann die Kammer 
beginnt mit dem 1. Januar ihre volle Thätigkeit 11000 Mark das Weite geſucht. In Berlin Werke in Homeſtead. 123 
e eee 1 ar 95 le am al. 1 05 1 Tages 75 )FC!( A | WEIDEN. | 
ehmen ein dringen rlordern r. er 4½ Uhr auf dem Lehrter Bahnhofe ein und be 5 5 
That erſcheint es ſeltſam, daß Berlin als Zentral- gab ſich ziellos nach dem Stadttheil Moabit. au Viehmarfſktfkk. Rom, 2. Januar. (Privat » Telegramm.) 
punkt des deutſchen Reiches einer ſolchen Station. In der Nähe des Kriminalgerichts erhielt er von Berlin, 2. Januar. (Städtiſcher 
deren Zweckmäßigkeit längſt in landwirthichait- | einem Zettelvertheſler eine gedruckte Einladung Zentral⸗Viehhoß) Amtlicher Bericht der mehreren Stabsoffizieren zu den Herbſtmanövern 


Hp dle Preierichter und zeichneten drei der beſten lichen Kreiſen anerkannt ist, bisher entbehrte. Wir zum Weltreſtaurant“ von Ed. Schumann in Direktion. Zum Verkauf ſtanden: 139 nach Italien kommen. 


begrüßen daher dieſe Einrichtung, welche in mehr- der Werfſtſtraße Da. Die verlockende Reklame Rinder, 4678 Schweine 483 Kälber, 544 London, 2. 

facher Hinſicht geeignet ſcheint, den Landwirtb vor] Täglich großes Kenzert mit feinfter Damen» Hammel. ei) Durch ein 17 5 . ar men) 
unliebſamen Verluſſen in Folge Benutzung unge. bedienung“ trug dazu bei, daß Stapelfeldt Rinder wurden bis auf wenige Stücke ge⸗ Wöſcheſabrik eingen e ut 
eigneten bezw. ſchlechten Saatgutes zu ſchützen und ſeine Schritte zu Schumann lenkte. Nach furzem räumt. Mau erzielte leicht die Preiſe des vorigen ſcheſa ngeüſchert. Acht Menſchen ſollen 
ihm dadurch vielfach zu befriedigenderen Ernten Aufenthalt baff bat er um etwas Waſch⸗ Sonnabend. 5 dabei verbrannt fein, mehrere Perſonen werden 
verhelſen wird, im allgemeinſien Intereſſe mit be⸗ waſſer, um ſich nach feiner „angeſtrengten“ Reiſe Der Schweine markt verlief langſam. außerdem vermißt. . 


ſonderer Freude. saufzufrifchen, und verzehrte dann fein Abendbrod. Die Preiſe zogen bei dem kleinen Auftriebe an, es E 
ꝶ3'2J!.. Dit einem Nachtlogis konnte Schumann dem wird indeſſen nicht ganz geränmt, 1. Qualität e 
Fremden nicht dienen, er ſagte ihm aber Be- 51 Mark, ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qualität Wetterausſichten 
Vermiſchte Nachrichten. ſcheid, wo er in der Invalidenſtraße billiges 49—50 Mark, 3. Qualität 47—48 Mark pro für Donnerſtag, den 3. Januar. 
Berlin, 3. Januar. Von den vier Ver⸗ Unterkommen finden würde. 100 Pfund mit 20 Prozent Zara. Etwas wärmeres, vorwiegend trübes Wetter 


brechern, die bei dem Tode des Nachtwächters Stapelfeldt hat auch in einem Hotel in der. Kälber preiſe zogen bei dem außerordent⸗ mit geringen Nicderſchlägen und mäßigen weile 
iger in Plötzensee betheiligt erſcheinen, iſt vor Invalidenſtraße logirt und kehrte am Sonnabend lich ſchwachen Auſtriebe bei glattem Handel rapide lichen Winden. f 
lu der zweite, und zwar wie anzuneh⸗ Vormittag in einem neuen Anzuge und mit einem an und wurde ſogar mehrfach über heutige Notiz 
men iſt, der gefährlichite feſtgenommen worden. Pellerinenmantel bekleidet zu Schumann zurück. gezahlt, wenn auch nicht fo häufig, um als Regel Waſſerſtand. 
Der älteſte der Brüder Erpel, Otto, der für den Seinen alten Ueberzieher batte er mitgebracht gelten und für die Notirung maßgebend werden Anm 31. Dezember. Eibe bei Aufl a 
Rädelsführer der Einbrecherbande gilt, wurde am und ſchenkte ihn dem vorerwähnten Zetlelrer⸗ zu können. 1. Qualität 6672 Pf, ausgeſuchte Mei. Eib 2 dei 2 re 25 3 Bags 
Montag in Kroſſen a. O. verhaftet. Sy theiler. en gab 185 im ur des sus A Brühe 5 e ind F 3% Elbe ki Magdeburg 1 35 is Er 
N b Neu⸗ mehrere Lagen Bier zum „ bewegt at 55 —. . wicht f IE 
7 ee eee e roc im Alten rar 965 kein Gaben Bei den Hammeln wurde ca. drei Viertel Unſtrut bei Straußfurt + 1,30 Meter. — 
„Der wegen Verdachtes der Ermordung des 


in feiner Weite auffällig ober verdächtig erſchien. der Auſtriebs zu vorwöchentlichen Preiſen abe as e „ 85 ber Fran 


Nachtwächters Ziegler in Plötzenſee verfolgte am Montag zeigte Stapelfeldt ſchon etwas geſetzt. Se: 25 1,0% Meter. Oder bei Natibor . 0,98 


Schiffer Otto Erpel iſt geſtern hier bingjeft ge⸗ Unruhe. und im Laufe des Geſprächs theilte e . Mater. — 5 
N worden, als er mit zwei Komplicen, feinem Schumann mit, daß er der Sohn eines Schiffe 5 Veri — Sage de N 
Bruder und Möfer, die beide wegen deſſelben Ver⸗ kapitäns ſei und ſich als Gerichtsbeamter auf örſen⸗Berichte. 30. Dezember. Netze bei Uſch + 1,58 Meter. 
dachtes verfolgt werden, einen Einbruch auf einem einer Erholungsreiſe befinde. Während feines Poſen, 2. Januar. Spiritus lolo ohne e een 
Oderkabn verſuchte. Die Komplicen entflohen und Urlaubs von 14 Tagen werde er ſich auch noch Faß 50er 48,40, do. lolo ohne Faß 70er 20,90; | — —ʃ 
werden verfolgt. Viele Diebſtahlsobjekte wurden nach Magdeburg begeben; bevor er aber dorthin] Still. — Wetter: Trübe. Adolf Grieder & Cie 
beſchlagnahmt.“ reiſe, erwarte er noch Geld von ſeinem Vater. Magdeburg, 2. Januar. Zucker bericht. ne q 
Inzwiſchen hat die hieſige Polizei noch geſtern 0 a hen 1115 nun e in e an 75 15 Bene 7 neue eee ee Zürich 
J. üchti 7 a 915 25, 8 isch Oflieferanten 
auf falſcher Fährte nach den Flüchtigen gefahndet. den Zeitungen die Notiz über den Durchgänger 9,15 bis 9,2 ornzucker er Prozent a. Te u., ollie Wirkl. Fabrik. 


it Spürhunden wurde am Neujahrstage unter und die auf deſſen Ergreifung ausgeſetzte Be⸗ Rendement 8,60— 8,70, neue 8,65 8,75. Nach⸗ : ; 2 . 
und d Kriminalkommiſſare Grützmacher und lohnung von 750 Mark und verſtändigte auch produlte erl. 75 Prozent Rendement 5,80 bis % ee Pf bis ee Bedeu 
Braun eine größere Abtheilung Berliner Krimis ſeine Frau von der Zeitungsnotiz. Die Be- 6,5. Geſchästslos, Preiſe nominell. Brod⸗ Raffles. e 
nalbeamten, Berittener und Schutzleute zu Fuß ſchreibung des flüchtigen Poſtbeamten, die nade I. 21,00 bie —,— Brod⸗Raffinade IL, — 2 — — 
nach den öftlichen. Vororten entfandt, und mecklenburgiſche Sprache, das volle Geſicht 20,75, Gem. Raffinade mit Faß 2U,00—21,50, Ball-Seidenstoſfe. | 
ein großes Keſſeltreiben, an dem auch die Gen⸗ und der kleine Anflug von Schnurrbart, Alles Gemiſchte Melis L mit Faß 19,50. Ruhig. Beste Bezugsquelle f. Private. Doppeltes Brief 
darmen, Amtsdiener ꝛc. theilnahmen, wurde |pabte auf ihren Gaſt: Schumann begab ſich Nohzucker J. Produkt Tranfite ka B. Ham porto nach d. Schweiz. 5 


von Friedrichshagen einerſeits, von Rüdersdorf ſofort nach dem Polizei⸗Revier in der Gerhardt⸗ Iburg per Januar 8,00 bez, 8,62/ B. pr Febr. ? òT½— “ 
— — urn — — — et — r eemem : L]  ——— — 
Kreude Jonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften | Eiſenbahn⸗ Stamm- Aktien, i Bauk⸗ Papiere. a 


ent. Anl. 5% 61,306 Oeſt.Gd.⸗R.4%½ 192256 Herz. Bw. 3% 127 boch Hiberuia 4% 188 Pobcg Eutin⸗Oub. 4% 525068] Balt Eis. 3% 67 105 Diednde ven 1853 Dividende vom 1999 

95 98 6006 Num St.⸗A.⸗ Boch Bw. A. = 72,5050 Zarb. Be 0 so alfi. 2% 3 Pu- Sdbch 4% — — Bank f. Sprit Dise. Gon. / 207,286 

Bien, Nired Obl.amort. 5% 97,468 | bo-Suft. 3½½140 lobe do. con. 9 6,00 Sib.⸗Büch. 4, 148,55 Sal. C. Sdw. 5% 165,76@ | U Prod. 4% 70,505G| Dresd, B. 5½% 158.480 

Gold⸗Anl. 5% 32.005 R. co. A. 80 49/0 101306 Bonifac. 5 89,00 b do. St.⸗Pr. O0 26 50˙%% MNainz⸗Lud⸗ Gotthardb. % 184,00 Berl. Cs. B.5½% 126,258 Nationale, 4½% 128.605 

Stal. Reute 5% 85,305 do. 87 4% —— Donnersm. 6% 114,406 Hugo 1 164,08 wigshafen 4 120,500 It. Mitenb. 1% 31.105 S5. 3% 163,105 | Pomm. Hun 

Mexik. Anl. (% 71,606 | do Goldr. “ —.— Dortm. Ste, Laura hütte 4 122, 00 Marienburg⸗ Kursk⸗ Kiew, 230,506 Brest. Dise. eonv. 6% 120,00 b 
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Ortskrankenkasse No. 26. 
Die in der außerordentlichen General⸗Verſammlung 
vom 17. 9. 94 beſchloſſenen Aenderungen des Statuts 
en des Bezirks⸗Ausſchuſſes wie 


1 


und der Beiträge gilt der für die betreffenden Mitglie⸗ 

der in Betracht kommende durchſchnittliche 

Tagelohn. Derſelbe ißt feſtgeſtellt. 

1. Für männliche Kaſſenmitglieder über 16 Jahre 
ausschließlich der Lehrlinge (I. Klaſſe) 
auf En 00 

2. Für weibliche Raffenmitglieder une 
ub. 16 Jahre (II. Klaſſe) 
auf 

3. Für Kaſfenmitglieder unter 16 
Jahre und für Lehrlinge 
(III. er auf 0,60 Mk. 

13 


Als Krankenunterſtützung wird den 
Kaſſenmitgliedern im Falle einer Krankheit, oder durch 
Krankheit herbeigeführten Erwerbsunfähigkeit, gewährt: 

1. Vom Beginne der Krankheit ab freie ärztliche 

Behandlung und freie Arznei. 

2. Die Lieferung von Brillen, Bruchbändern und 
ähnlichen Vorrichtungen oder Heilmitteln, welche 
zur Heilung des Erkrankten oder zur Herſtellung 
und Erhaltung der Erwerbsfähigkeit nach been⸗ 
digtem Heilsverfahren erforderlich ſind. 

3. Im Falle der Erwerbsunfähigkeit vom dritten 
Tage nach dem Tage der Erkrankung ab für 
jeden Kalendertag, ausſchließlich der Sonntage, 
die Hälfte des durchſchnittlichen Tagelohnes 


(5 12) als Krankengeld und zwar: 
a) für die Mitgl. der I. Kl. Mk. 1,00. 


ea oo. „ „% m 


[> „ „ 0 III, 97 75 


0. 
Für den Todesfall eines Mitgliedes gewährt die 
Kaſſe ein Sterbegeld: 
0 für Mitglieder der 3 Klaſſe Mk. 70,00, 


u „ {2 77 * . 
23 * III. „, „ 21.00. 
29 


5. 29. 
Diejenigen, welche Mitglieter der Kaſſe werden, 
haben ein Eintrittsgeld zu zahlen im Betrage von: 
Klaſſe . 


1,00 Mk. 


4. 
ches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
- Kiek Efenlſanb. 


Stettin, den 27. Dezember 1894. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung der Schicfer⸗ und Pappdecker⸗ 
arbeiten zum Neubau der Gemeinde⸗Doppelſchule an 
der Stoltingſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der öſſent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Montag, 
den 4. Januar 1895, Vormittags 10 Uhr, im 
Stadtbaubareau im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 

felben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ftatt- 


den wird. 
Die Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzu⸗ 
fehen und zu unterſchreiben oder gegen Zahlung von 
1 . von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


5 Stettin, den 28. Dezember 1893. 
Beim Beginn des neuen Jahres wiederholen wir 
unſere Einladung zur Benutzung der ſtädtiſchen Volks⸗ 
ibliotheken, welche ſich in der Bugenhagen⸗Mädchen⸗ 
ule (Pugenbagenſtr. 13), Miniſterialſchule (Kloſter⸗ 
Fraße 1), Knabenſchule am Roſengarten 15/16, Kna⸗ 
uſchule Wallſtr. 33, Lukasſchule in Grünhof, Kna⸗ 
benſchule in Neu Torney, Mädchenſchule auf dem 
Bäckerberg Je, und Knabenſchule Pommerensdorfer⸗ 
ße 25 befinden. Wechſelſtunden find Dienſtag 
bends von 6 bis 7 Uhr und Sonnabend Mittags 
bon 12 bis 1 Uhr, nur in der Bugenhagen⸗Mädchen⸗ 
ſchule Montag und Donnerſtag Abends von 6 bis 7 Uhr 
und in der Knabenſchule, Pommerensdorſerſtraße 25, 
Mittwoch und Sonnabend Mittags von 12 bis 1 Uhr. 
Die Miniſterialſchule hat noch eine 3. Wechſeltunde 
den Donnerſtag von 12 bis 1 Uhr, Die Benntzung 
i allen Einwohnern frei, welche einen Bürgſchafts⸗ 
ſchein beibringen. Für das Wechſeln eines Buches ſind 
‚amei Pfennige zu zahlen. 5 
x Die Stadt⸗Schul⸗Deputation. 


Aufruf 


55 ” 7 * 


„ e 45. 


Die monatlichen Kaſſeubeiträge betragen: g 
1. Für männliche Kaſſenmitglieder über 16 Jahre 
altsſchließlich der Lehrlinge 0 
2. Für Ir Kaſſenmitglieder über 
FF 
3 Für Kaſſen mitglieder unter 16 Jahre 
und für Lehrlinge 0,45 Mk. 
Stettin, den 8. Dezember 1894. ö 5 
2 hender, die 88 12, 13, 20, 29 und 30 des 


en die Herren Handwerkermeiſter, welche Inhaber Statuts der Ortskraufen⸗Kaſſe Nr. 26 zu Stettin ab⸗ 
zen Werkstätten zur ug ar von iffs⸗ andernder Beſchluß td hierdurch genehmigt. . 


Namens des Bezirks⸗Ausſchuſſes. 
Der Vorſitzende. ö 
In Vertretung: gez. Deyn. 
Genehmigung B. A II. 4412. 
Vorſtehendes Ran mit — 1. Jauuar 1895 in Kraft. 


ren find. 
Von hieſſgen Apedern und Schiffsbeſttzern guard 
der Dau eines ecgenen Dock s geplant, un unab- 
ngig und in der Lage zu fein, vorkommende 


Free gleichviel welder Bit beliebigen 
> MBerkftätten Übrkttmgen zu 
eigener Werkftätten Mt Die Errichtung 


er * and. 
für die Bezheiligten von Wichtigkeit, über alle a E. Winderlich. 
in = ettin 1 W 1 0 En Borligender. 
und die Herrn Subaber en hierdur t 
üte Abıffen eee ber Cree, . Musik - Academie, 


unter „Concordia“ in der Exped 


ion d. Bl. gr : 

Si 2 König⸗Albertſtraße 30, Eg. Turnerſtr. 

Kohlmarkt 10, niederzulegen. a Aufnabme neuer Schülerinnen und Schüler für Ge⸗ 
Ortskrankenkasse 20 Hang, Klabier, Violine, Cello, filöte: täglich, 


Hondrar pro Monat 4, 6, 7½, 10 2c. %, pro Quar⸗ 


5020, 18. 21, 7 e. i ö 
Nach Herabſetzung des durchſchuittlichen . Len Hillgenberg, Direltor 
d vom 1. Januar 1895 ab für weibliche Kaſſen⸗ 


Musik- Schule 
K. A. Fischer. 


Der Unterricht beginnt wieder am Montag, 
den 7. Januar. Anmeldungen nimmt 
täglich entgegen l 
Elfriede Fischer. 
_Beossmarktein. 11, II. 

Wegen fortdauernder Krankheit des Beſitzers ſoll eine 

Materialwaaren Handlung 
mit Ausſchank 
in einer kleinen Provinzialſtadt, mit Bahn⸗ und 
Chauſſee⸗Verbindung, auch zu jedem anderen Geſchäft 


ſich eignend, unter günſtigen Bedingungen ſofort ver⸗ 
kauft werden. Näh. d. G Lipbardt, Plathe i. 


mitglieder und Lehrlinge Beitragsmarlen zur In⸗ 
validitäte⸗ und Altersverſicherung in Höhe von 14 Pfg., 
zu verwenden. Der Vorſtand. 


Gesangunterricht, 
Methode Marchesi (Paris), Laufer (Wien), 


Solo-, Ensemble-, Chorgesang, 
Deelamation, 


Näh. d. Proſp. Aufn. jederz. Sprechſth. v. 1-8 Uhr. 
Hedwig Wilsnach, 


Bismarckſtr. 8, III. Eing. Karkutſchſtr. 


1 


= 


Stuben. Kube 5 eu Rah, 0 Sub, beigen 

x aner:Bupelnftr. 2, Bart. ⸗Wohn. Näh. p. l. 

Enten kee 41, 1 27, Centralbchung Obere, nee a e Jie 
7 Stuben. mit Vorder⸗ u. Hinterbalkon z. 1. 4. 


Löweſtp. 7a, 1 Part.⸗Wohn. von 5 Zimmern 
u. Badeſtibe u. allem Zub. zum 1. April 
Lindenſtr. 26, m. Badeſten Zub. 3. 1. Ape il 95. 
Moltkeſtr. 1. 2 Tr., Eckwohn. v. 5 Zim., Ball, 
Bad. z. b. U. h. bill. p. ſof. o. ſpät. Schultz. 
Pölitzerſtr. 4, herrſchaftliche Wohnung von 
5 keſp. 4 Zim., Balk., Badeſt., for. od. ſp. 
Wlonzerſtr. 7, . b. Falkenzuflr. u. Nau d. Mol k. urn 
Phlitze ur. 14 it eine Part.⸗Wohnung von 
5 Stuben nebſt Zub. ſofort oder ſpäter zu 
verm. Näheres daſelbſt bei Schrauder gro 
oder Hünerbeinerſtr. 13 be! F. Winkel. 
Saunierſtr. 8, Sonnenf,, 5 Stub. m. Badeſt., 
1. April. Näh. beim Hauswart daf. H. I. 


4 Stuben. 
Auguſtaſtr. 8, mit Badeſtube zum 1. April. 
Burſcherſtr. 45,4 Zim. Kab. z. 1.4.0. früh. . Hinth. 
Te bernef z. 10,2 Tr., Bu. 4 Stub. m. 36 
Birkenallee 29, hochp, 4 Stuben u. Zubehör. 
1. April. Beſichtigung 10—12 Uhr Vorm. 


Wohn. 4—5 Stuben u. 
lumenſtt. 1 5 v. 2 Stuben. 
Eliſabethſtr. 4,1, Sonnenſ., gr. Gart. 1.4. N. b. W. 
Frauenſtraße 47, 1 Tr., ſofort od. ſpäter. 
Friedrichſtr. 3, 1 u. 4 Tr., m. reichl. Zub., 
4 Tr., auch paſſ. f. Schneider, ſof, o. ſpat. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 2 m. Centralh. Näh. vart. l. 


Lindenſtr. 23 


(Eingang Wilhelmſtraße), 1 Tr., 
4 Stuben, Badeſtube, Kloſet nc. 
zum 1. April zu vermiethen. 

Zur Beſichtigung bitte im Com⸗ 
toir der Weinhandlung der Herren 
Gebr, Dobberwitz ſich zu melden 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Prutzſtr. 9, 2 Tr., 4 Zimmer mit Kabinet 
und Gartenbenutzung. ſofort oder ſpäter. 
Poölizerſir. 10, Eing Gieſebrechtſtr. 4 Stb. Badez 
Pölitzerſtr.51,1 Tr. m. Zub. ſof, p. Quark. 100% 
Philippſtr. 3, m. Badeſtb eu Zub. Näh. part. I. 
Obere Schulzenſtr., I, 4 Skub., Cloſ, Waſch⸗ 

Tüche ze. ſof zu perm. Näh. Roßmarkt 5,2 Tr. 
Turnerſtr. 338, Seitenfl., mit Küche, ſof. o. ſp. 
Zummerplatz 2, Ccke Sell hausbollw., m. Badeſt., 

Kloſ⸗ gr. Wirthſchaftsr z. 1.4. Hömthsfr. NINE, 


Eliſabethſtraße 89, 1 Tr., 
eine hochherrſchaftliche Wohnung von 
7 immern und reichlichem Zubehör 
ſofort zu vermiethen. Näheres beim 
Hauswart, Hof part. 


6 Stuben. 


Auguſtaplatz 3, Wohnungen v. 6 Zim 


mit Centralheizung. 
Albrechtſir. 8, Lindenſtr.⸗Ecke, 2 Tr. Zim⸗ 
Eliſabe⸗ u. gr. Nebenr. ſof. . 0 l. 

. ö tuben, ſo⸗ 

2 liſabethſtr. 11, fort od. ſpäter. 
Am Berliner Thor, Falkenwalderſtr. 1, 
iſt wegen Verſetzung eine 8 Treppen hoch 
a e dae 5 2 5 u. e 
prachtvoller freier Ausſicht per 

3. April 1895 zu vermiethen. 18 5 


Grabowerſir. Ua, 18%. 6 Stuben 


Se len 8 


mal gegenüber find 6 Zim. Zube 
nerzugshalber per 1. April a 
Zu beſehen von 12—1 lihr u. 2—4 Uhr. 
Obere Kronenhofſtr. 17, IL, 6 Zinmer 
Balkon, Salon u. Zubehör z. 1. 4. 1895 
Lindenſtr. 1, 2 Tr., Wohn. v. 6 Zim u. Zub. 
a an 75 5 = e Näh. p. l, 
„ Wollweberſtraße 7, üben mit reichl. 
Zubehör per 1. 4. 95, % 750. 955 Ba 


5 Stuben. 
Auguſtaſtr. 51, Sonnenſeite, ſof. od. 1. April. 
Auguſtaſtr. 9, 5 Zim., Vadeſt. u. Zub. zum 
1. 4. Beſicht. 11—1 u. 3—5. Nah. p. l. 
Sirkenallee 36,5 bis 6 Zimmer, Mädchen. 
u. Badeſtube ſoßleich od. ſpä ker zu verm. 
Bugenhagenſtr. 16, m. Badeſt., fof.o.Tp N. parler. 
Bismarckſir. 10, am Bismarckplatz, m. Zub. Ir. 
Fliſabethſtr. 10, prt. u. 3 Tr., un. Gribtz., 1. 4 
ſo⸗ 


; Eliſabethſtr. 11. 5. Stuben, 


; # fort od. ſpaͤter. 
Eliſabethſtr. 4, 5 Zimmer, neu renovirt, mit 
Gartenben., 3 1. April. Näh. h. Wirth. 


Kronprinzenſtr. 33, 
u Gartenben., z. 


daſelbſt bei NN 


u. Wagenrem. 3.1 


Bellevueſtr. 39, m. K., 
Charlottenſir. 3, 25 


Kreckowerſtr. 21, mi 


7 aweifenftr. Küche, 


Alte Falkeuwalderſtr. 10, m. Bdſt u. Zub „1.4.95. 
Falkenwalderſtr. 31,3. Arndtyl,Park⸗Näume, m. 

Bd.„Mochſt. 3. 1.4 9 5mthfr. N. Falkenwald. 165. 
Falkenwalderſtr. 129 find Wohnungen von 


5 u. 6 Zimmer, Balto n, Babel, l. reichl 2 iche, gleich aud fof. o. pier. Preis 30 4 
Zubehör zu verm. Nah Vergib 55 15 hin \ 3 Stuben, e an 0 Bike: San air N 85 f Eomtoire ie 4 Stuben, Badeſtube, Kloſet N. 

, Bl Batea Bb]  R e  e 21 rate dert, 2 fin dum 1. Arat zu vermieten. 400 
. e 


5 12. 5 . 
Als Maßſtab für die Bemeſſung der Kaſſenleiſtungen 


Üscar_Bräuer & (0. Nachfelger, 


Kohlmarkt 5, 2 u. 6 Tr., Wohn, v. 3 Stb., Kab. 
Küche u. Zub., ſof. 


Nene ſtr. ö bin. Z., Wfſl. a.d. Br. g., Sonn. Pr. 21,50. 
Oberwiek 73, m. Zub., Waſſerl., Kloſ., ſof. o. fp 
Philippſtr. 3, m. Zub. Näh. part. l. 
Philippſtr. 69, mit Küche, vorn heraus, zum 
1. Dezember n Ak 30, Näheres 
ng. 
Schulzenſtr. 45— 46 eine Wohnung von 3 
Stuben nebſt Zubehör zu vermiethen. 
Turnerſir. 43, 3 Stb., Bierverl.⸗Räume, Pfoſt. 
4.95 3. verm. Näh. part. r. 


2 Stuben. 


Auguſtaſtr. 56, H. 2 Dr. Kch., Entr. ſof. N. Vdh p. 
Auf uſtaſtr. 61, H., 2 Stb. u. Zub. Näh. v. 1 Tr. 
Bellevneſtr. 14, m Zub., Waſſerl., los. ſof o. ſpät. 
Blumenſtr. 14, 2 Stb. Küche, Waſſerl., z. 1. 2. 
Bellevneſtr. 41, fr. ın. Grinben.Vrdh., 1.2.15. % 


Eliſabethſtr. 49, m. Kab., sgl. o. ſpät. Krüger 1. 

Falkenwalderſtr. 124, n. reichl. Zub. z. 1. 1. 95. 

Frankenſtr 12, mit Kabinet, herrl. Ausſicht. 

Falkenwalderſtr. 28, Vorderh., 

Nee e e 7, 2 Stuben mit 
ſofort oder ſpäter. 

Hohenzollernſtraſſe 7, 2 Stuben mit Kab. 
Küche ꝛc., ſofort oder ſpäter. 


Moltkestr. 2, Sifl. 11, helle Wohn. v. 2 gr. St., 


Loliſenſtr. 18, eine Hofwohnung von? Stuben, 
Kammer und Küche ſofort zu vermiethen. 
Näheres Vorderhaus 2 Tr. 

Petrihofſtr. 14, 2 Stuben mit Aubeh. zu v. 

Pladrinſtr. 19 u. 20, v. 1 Tr., it die Wohn. 


* 


Fener⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
(Gegründet 1809.) er 
In Deutſchland eingeführt feit dem Jahre 1863. 
Orundkapitalll. NM. 55,000,000. —. 
Fonds der Feuerbrauche Kapital⸗Reſerve : 


5 31,000,000. —. 
Iu Deutſehland angelegte Sicherheiten „ 1,678,228. 


North British and Hercantile. 


Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von 


Verſicherungs⸗Auträgen empfehlen ſich die Spezial⸗Agenten der Geſelſchaft, ſowie 


Die General⸗Agentur: 


Ru d. K r ũ g ers 
Bollwerk 8. 


ar „* anus“, 
Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
| in Hamburg. 


Errichtet am 1. Februar 1848. 
In Preußen Fonzeffiontrt im Jahre 1854. 


Angeſammelte Reſerven ercluſtve Aktien⸗Kapitall 
Bezahlte Sterbefälle und Renten felt dem Beſtehen der 


Geſellſchaft 44,137,163. —. 
Dividende 


* 
Dividende in Kraft geweſenen Verſicherung n: 20 Prozent. 


ſchaft, ſowie bei der 
General- Agentur 


Ruud. Krüger, Bollwerk 


2 


Berlag vu I G. Cotta schen Bucht Nachf. in Stuttgart. 
Soeben esihtenen! 
Es war. 
Roman von 
Hermann Sudermann. 


37 Bogen = 588 Seiten. 
Preis geheftet 5 Mark. Elegant gebunden 6 Mark. 
— —— ͤ —ꝶ2— — ͤůä—kä nn nee 


Zu bezlehen durch die meiſten Buchhandlungen. 


Kinmallge grosse 


Regensburger Geld-Lotterie. 
Ziehung am 12. Januar 1895 und folgende Tage. 
r Mauntgewinne 


à 75,000 Mark, 
à 50, 000 Murk, 
à 25,000 „ 
à 10,000 4 


u, 8. W. 


Porto und Gewinnliste 30 Pf, 
extra, empfehlen die Bankhäuser 


Carl Heintze, 
Berlin W., Hotel Royal, Unter d. Linden 3 
Max Weinschenk in Regensburg. 


Neue Nathsmädel⸗Geſchichten von Helene 
Böhlau. 
Shand lungen und Poſt⸗Anſtalten. 


Anguſtaſtr. 4. Nah: Seitenflügel park. l. 
Bellevueſtr. 14, 1, 8 Stuben m. Zub. ſofort. 
Blumenſtt. 14, 3 Stb., Küche, Waſſerl., 1. 4. 95. 
Bell evueſtr. 41, frl. m. Zub. u. Grtnben „1.2.80. % 
Derffliugerſtr. 10, 1 Tr., 3 Stub. u Zub. 
Falkenwalderſtr. 116,1 Tr., Balk. u. Zub., 1. April. 
Fuhrſtr. 16, V, mit Zub. freundl. u- warm. N. II. 
Grenzſtraße 12 u. 13, 3 Zim., Kab., Zub., 
1 u. 2 Tr., ſof. o. jpät. zu berm. Näh. 12, r. 
Gieſebrechtſtr. 9, I, m. Kab. u. r. Zub., 1.4.95 
Hohenzollernſtr. 71, 3 Tr., ſogleich oder ſpäl. 
Hohenzollernſtr. 63, ſogl. II u. III;. 1.4. Näh. p. 
Karlſtr.7 J. 2 Kab u. Jb. 1.4. N. Gr. Schanze 18, 
König⸗Albertſtr. 34, fr. 19b, m. Bdſt. u. ſ. Zbh. N. Il. 


Franen⸗Zeitung ihren neuen Jahrgang. 


Rosengarten 17, mit ſämtlichem Zubehör. 
Stoltingſtr. 91, m. K. u. Zub. i. Vrdh. z. 1.1.95. 1 Tr. 


Stube, Kammer, Küche. Eliſabethſtr. 13 


Auguſtaplatz 3, Seitenflügel. 

Apfel⸗Allee 18, für 7 % zum 1. 1. 96. 
Bellevnueſtr. 16. 

Bellevueſtr. 34, mit Entree. 

Bogislapſtr. 16, ſofort. 


Werk ſtätten. 


Roſengarten 40, 


Burſcherſtr. 5, Sth., Kam., Kch. z. 
Breiteſtr. 20. 


Letsels, Große Domſtr. 22. 
Lindenſtr. 26, m. Wohnung, 
Näh. Hof 1 


0 


0.1. 4. z. verm. Näh. Lad. 
1, 3 Zim., Badeſt., Zub, 
1. 4. 95. Näh. daſ. part. 


Fuhrſtr. 23, Nah Fuhrſtr. 8, ſo fort. 

Grenzſtr. 5, Preis 5 —13 4, ſofort. g 

Grabowerſtr. 21, 1 Tr., ſofort oder 1. Aprll.! Saunierſtr. 3. 

Hünerbeinerſtr. 8, Brorſt., Kiche ꝛc z. 1. Jan. 

Hohenzollernſtr. 73, ſowie Philippſtr. 72, ſof. 

Hünerbeinerſtr. 5 Stube und Küche zu verm. 

Kreckowerſtr. 22, fir 8 

Kirchenſtr. La, Stube, Kam, Küche m. Waſſerl. 
3.1.2. 3. verm. Näh. b. K. Leppin im Lad Zubehör zum 1. März 95. 

Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleſtung. 12 % Pölitzerſtr. 66, 1 Pferdeſtall. 

Oberwiek 248, 2 heizb. Zimmer. 

Oberwiek 20. 

Oberwiek 15, m. Kloſet u. Waſſerl., Tof, o. ſp. 

Philippſtr. 72 u. Hohenzollernſtr. 73, ſofort. 

Roſengarten 37,J, St., K. K. z. v. b. Heidemann. 

Roſengarten 65, 4 Tr., 17 % Näh. daſ. 1 Tr. r. 

Schiffbaulaſtadie 16, Stube, Kam., Küche für 
12 46, ſogleich oder später. 

Stoltingſtr. 19, fr. Wohn. Stube, Kam., Kch. 

Schiffbaulaſtadie 18, Stube, Kam., Küche. 

Turnerſtr. 42, mit Entree. 

Wilhelmſtr. 6. 

Wilhelmſtr. 13. Näh. 1 bei Masse. 


1 Stube. 


Derfflingerſtr. 4, für eine Perſon, 8 44 


Grünhof, Langeſtr. 52 
Oberwiek 5 * 5 Zubehör. 


Stallungen. 


Wilhelmſtraße 5, 1 Tr. 


Ent. „20.4%, f. o. ſp. ſch. Aus. 
As Ni, 2 Tr. l. 


herrſch., 1. 4. 95. 
Küche 


Läden. 
Chauſſeeſtr. 50, Züllchow, Laden mit Wohn. 


Meueſtr. Ih bed n Bon, a Seiterd 


v 


"Nein, Koblmarkt fl. 


Mit dieſer, jedenfalls Aufſehen erregenden Erſcheinung beginnt die Illuſtr. 
Zu abonniren bei allen Buch⸗ 


M. 92,686,530. —. 
„ 29,015,525. —.’ 


auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1891 mit Anſpruch auf 
Proſpekte und Antrags⸗Formulare gratis bei allen Spezial⸗Agenten der Geſell⸗ 


Se 


Regensburger Geld-Lotterie. 


Einsatz nur 8 Mark. e ... 


tiethungs⸗Anzei 


Geſchäftslokale. 


Geſchäfts⸗ ob. O 
keller ſofort zu 1 


Bellevueſtr. 34, gr. Tiſchler⸗Werkſtatt, billig 
Schloſſerwerkſtatt mit 


Burgſtr. 5, Grabow, iſt eine ſrdl. Wohnung Bohrung zum 1. 5 Näh. 1 Tr. 2 . bart. b. Felix Müller, 
von Stube, Kammer, Küche zu verm. Handelskeller. taboiw, Buraftz. 5, iſt eine ſrdl Wohn, 5 


1. 2. 95. a 
Bell 14, m. Zub., N : är] Auguſtaſtr. 56, Seller, ſof. Näh. 1 Tr. r. 
Bellevueſtr. 14, m. Zub.Waſſerl. Kloſ. ſof. o. ſpät Kaiier-Wilhelmftr.2,.1ed.Gein.paff. Nah. part. l. von 
Bauımltr.7, Brdwohn beſt.a. Stb. Km. Küche, ſof, Eiskeller, Kohlmarkt 10. Näheres be. 5 


ſogl od. ſpäter 
Tr. 


ö » 2 d 
Curueiſtt. 32, Hal. 2 an, ler 
Bogislapſtr. 16, 0 Wagen emſſe u 


Wohnungsgefuche. 
Anſtändiges Ehepaar ohne Kinder ſucht zum 
1. Februar Stube und Küche zu miethen. 
Offerten mit Preisangabe bitte abzugeben 


r. 

Ruhige Miether ſuchen 1 Wohn. v. 4 Studen 
od. 3 Stb. mit Kab. Offerten mit Preisang. 
u. I. I. 445 0 i. d. Exp. d. Bl., Kirchplatz erb. 


Saunierſtr, 3, H. 1 Tr. 5. bill. Gr. Woll weberſtr. 56, v. III. = 
e eee, N 

Waſſerl. für 15,50, 16 um fofort | 4 aut möbl Zim, billig. . — 
zu vermiethen. Näher Krekowerſtr. 200, 1, Sa ui. ail Jen ai Vermi 70 ' Vulkanſtr. 5, 2 Läden, 15 
- "1 Sarkite, 5, 0 I., möl. Zim. m. od. ohne Penſton. kkmiethungs- Anzeige worin ſeit 10 Jahren mit Erfolg Glaſere! 

e au 1: SoaloT Tanner 88, fr eg l. Ja. e Caf . aA Aae. mit Sioarzen- u Babiergefhäft jowie Barbiers 


Lindenſtr. 25 


(Eingang Wilhelmſtraße), 1 Tr., 


en gros et en detail (Ziebung 15. Jankar. ) 
Generalagentur Georg Schraid Ir. Nigg 


| 


EEE TEE ZELTE 


Dienftag, den 8. Jannar, 
Abends 71), Uhr 5 8 
im großen Saale des Concerthauſeß: 


Concert. 
ente Johanna Gadskl. % 


$1. Severin Eisenberger. c 
Orcheſter: G. See „ Schwechten 2 
3. v. 


1. Ouverture „König Stefan“ Beethoven. 
2. Concert G-dur mit Orcheſter A. Rubinſtein. 


(Severin Eisenberger.) 


= 


3. Elſas Traum a. „Lohengrin“ N. Wagner. 
(Fr. Gadski 
4. Waldweben a. Siegfried“ R. Wagner. 
5. a) Barearole Fis- dur Chopin. = 
b) Valse E-moll ©. Giiendergen 


(Severin Eisenberger.) 


6, a) Der Engel R. Wagner. 
by Meine Liebe iſt grün J. Brahms. 
e) Schlummerlied 5 W. Trappert. 
\ (Fr. 5 8 
7. a) Berceuse Des-dur Chopin. 
d) Galop chromatique F. Liszt. 
— (Severin Eisenberger.) 
8. a) Herzensteſtament Marſchalk. 
d) Sommerabend 


Ed. Behm. 
(Fr. Gadski.) 8 
9. See e e 2 


Eintrittskarten à 2 Mk., 1,50 Mk. und 1 ME 
bei Herrn Paul Witte, obere Breiteſtr. 70/71. 


Al eu. Jänglings- u. Pänner-Berei 


Eliſabethſtraße 46. a 
Sonntag, den 6. Jauuar, Abends 8 Uhr: 


0 2 ML a 
Miſſiousvortrag, 
ge von Sl ee Win 
gehörigen reunden 
e 


| Stettiner : 
rundbesitzer- Verein 


Anmeldungen’ neuer Mitglieder nehmen 


rn 


enigegen die Herren: 
Ar Callas, Pöligerfir. 87. 
C. Pantzlaff, Kurfürſtenſtr. 6. 8 
Br. &. Grassmann, Kirchplatz 3. 
Kfm. Albert Krüger, Fallenwalderſtr. . 106. 
Malermeiſter K. Files, Cliſabethſtr. 19. 
Rentier R. Sehuhmacher, Auguſtaſtt. ö. 
Ku Julius Kurz, Auguſtaſtr. 55. 
Kanzleiſekretär A. Nack, Birken⸗Allee 21. 
Kapitän Engelmann, Bismarckſtr. 8 f 
Schloſſermeiſter W. Beruckt, König⸗Albertſtr. W 
tier Conrad Lüdtke, Bismarckſtr. 20. 
Der Vorſtaud. 


2 


N 


Hauptgewinne: | 

75,008, 50,000, 25,000 Mark u. E 
da Ziehung am 12. Januar 189%. u: 9 
Koofe à 3 Mark (Porto und Lifte 30 & ak) 
empfiehlt und verſendet 952 1 
Ernst Königsdorf, 
Lotterle - Haupt- Colleete, 


Braunsehw eig, 


Ulmer Münsterloose a Mk. 3.— - 


Jntereſſant für Lotter ieſpieler! 
Soeben erſchien: 

Das Weſen der 
Deutſchen Staatslotterien 
nebſt Nummerutab, über d. Haupt⸗ 
gewinne a s den letzten 10 Lotterien 


der Preußiſchen, Sächſiſchen, Hamburg. 
u. Braunſchw. Lotterie. 


Gegen Einsendung von 30 „ zu beg 
ehen durch i | Bu: 
G. Dammann, Haupteolleeteur, 
Braunschweig. | 


KENN 


ger. 


Itoir der Weinhandlung der Herren 
Gebr. Dobberwitz ſich zu melden. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Jelzerſtr. 27, 2 kleine frenndl. Vorder⸗ 
wohnungen zum 1. Februar an nur einzelne 
auftändige Leute zu dermieth en. 


von Stube, Kammer, Küche zu vermiethen 
Grabom, Breiter BE ißt eine Wohnung 
2 Stuben und Küche zu vermiethen. 
ohenzollerufte. 4, Stb Kant e. NIE, 
f Stuben. 


Wilhelmstr. 23, L 1, u 
gut möbl. Zimmer ſofort oder zum 
1. Januar zu vermiethen. we 


Jalkeuwalderflr. 2, IL 


ein gut möbl. 2⸗fenſtr. Zimmer zum 1. Jan. 
oder J. Februar zu vermiethen. 


Karlſtraße 5, 4 Tr. l., iſt ein möbl. Zim. 
mit oder ohne Penſion zu vermiethen. 


Ein möbl. Zimmer, 
in der Nähe vom Berliner Thor, vorn heraus, 
freundlich eingerichtet, mit Badebenntzung, IR 
ſofort zu vermiethen 
Hohenzollernſtraße 71, 2 Tr. r. 
Roſengarten 7, 4 Tr., Schlafſt. m. ſep. Eing, 
Ein j. Mann findet freundl. Wohnung 
Roſengarten 17, H. 1 Tr. 
Eine g. warme Schlafſt. Fuhrſtr. 16, v. park. 
2. Leute f. frdl. Schlaſſt. Stube m. ſep. Eing. 


\ 


geſchäft betrieben, zu verm. Näheres 
Vulkanſtraße 5, 1 Tr. 


Miethsgesuche. 
5 ES 

Eine Wohnung v. 5 Stuben in der Unterftabk,; " € 

nahe se 8 bis no Prei ſe von N 


acht. Offerten 
u . B n I Sai 10, G8. 


8. 


m) 


5 re kahle Haupt. „Mein armer Kopf iſt ganz wirr. fort 0 leppt ist fie Und Sie, Siguork, St über! . ; i 
Verloren. + Es iſt kein Spaß, wenn fem ne 1 i ee 2 22 ( oben Str » Bank, EN 


N l ollen das geweſen ſein!“ irgend einen Verdacht auf uns zu werfen“, be⸗ Bernhard i i 
ee von In dig Habicht en das Haus ſtürmt; fie wollten mich um „Annunziata geraubt!“ riefen beide Brüder die merkte Edwin. „Ich will ſofort zu der Mutter Nacht wir wulle ung eg Lage fen ben er 
Be. % Nachdrug unterſazt. bringen, weil ich ſagte, Sie wären nicht da. Die Kunde war für fie fo niederſchmetternd, daß der gehen —“ renz halten. Die Sache wird ſich hoffentlich bald 

300 3355858 ganze Vorſtadt von San Gallo iſt in Aufruhr.“ Nachſatz ungehört an ihren Ohren verhallte. Der Padrone griff ihn entſetzt bei der Hand aufklären und dann kommen wir wieder.“ 


Sobald der Bahr . „ Annunziata!“ rief Edwin. . Der Padrone nickte! „Man hat die Mutter „Thun Sie das nicht, Signor! Flie ie! dit ei ewichti f r der 
anfichtig ne = 1 Dane „Der Padrone ſah ihn mißtrauiſch an. „Sie durch eine gefälichte Depeſche 15 Piſa gelockt, Sichen Sie!“ RR Wie a FFF 
u folgen, und er führte fie nach einem a kur 5 an um die Geſchichte? “ En den Verlobten in einer Villa auf der Straße nach] „Fliehen ſoll ich “ rief Edwin empört. „Ich Was denkſt Du davon?“ fragte Edwin den 
Stecke bom Bahnhyſe belegenem Gebüſche, wo un ichts! 11 8 wiſſen wirle rief Bernhard, Bologna ſeſtgehalten, und während der Zeit iſt weiche nicht aus Florenz, nicht raſten und rühen Bruder, ſobald fie ſich allein nn 

ae an waren. Mit dem Ausdrucke der asg Elte Barwert willen, reden Sie!“ e eh N ee auf bis ich ſie best Den ich die Vibe ge 10 be ae air an Ang an: 

n e ar 7 ER I, \ De Ed auf. e befreit, bis ich die Buben gezüchtigt | licher Traurigkei : 0 { 

„Flichen eu en in Au: ſtieß 7 hervor und packte ihn bei der] „Die Mutter klagt Sie au, Signori. Ich ſage habe, die ſich an ihr vergriffen!“ 9 1 1 bi Made i i fabſt 
S Sie! Schulter. Ihnen jg, es iſt Alles in Aufruhr. Sie werden „Wenn man fie nur kennen würde“, ſagte der | wart es, der das Verderben über Annunziata her 


te nicht wieder nach F 1 Es i ; i 7 ; f 
Unglück!“ ch Florenz! Es iſt Ihr Signor Bartolo riß ſich los und ſay bald den verhaftet, ſobald Sie mein Haus betreten, und Padrone, deſſen Verdacht gegen die Brüder ſchon aufbeſchworen hat 


Was it geſchehen d fragten beide Brüder wi Einen, bald den Anderen kopfſchüttelnd an können von Glück ſagen, wenn Sie hinter Schloß] wieder verflogen war. IH?!" rief Edwi 
35 einem Al fragten beide Brüder wie 955 e e bee age FG 5 und Riegel in Sicherheit kommen, ohne daß man] „Sie werden eingeſperrt, ſobald Sie in die „Sei Du Da e auf die holde, ſüße 
„Sie werden verfolgt! Sie find angellagt! 1 0 1 ihn Edwin 75 ondern antworten Sie!“ Sie vorher ermordet.“ 5 Stadt kommen“, behauptete Signor Bartolo. Blume aufmerkſam gemacht haſt, bin ich in Sorge 

5 te . „Eine hübſche Ausſicht“, lächelte Bernhard, Bernhard führte Edwin bei Seite. „Wenn man um fie geweſen. Ohne Dir etwas davon zu ſagen, 


Ihre Sachen find mit Beſchlag belegt! Sie fi i i 
Ihres Lebens nicht ſicherl“ 3 belegt! Sie ſind Er erreichte dadurch nichts weiter, als daß der wurde aber ſogleich wieder ſehr ernſt. „Man hat uns Beide verhaftet und vielleicht viele Tage im habe i ich ge 5 8 rafen erkundi 
her cht ſicher!“ ſprudelte der Padrone 1 8 ga i Tone fügte: „Man keine Spur, wohin das Mädchen gekommen iſt?“ Gewahrſam hält, ſo iſt uns 1 Möglichkeit ab⸗ Win Verdun i gere = in Ga 
Edwin ergriff ihn beim Arme. „So erklären in ige ſehr vie fragen mein Herr!] „Keine. Es heißt, die Signori ſeien verreiſt, geſchnitten, Nachforſchungen nach ihr anzuſtellen.“] der ſchlimmſten Sorte.“ i 
Sie ſich doch deutlicher. Signor Barkolo⸗ mahnte en Sie 195 daß 91 an Ihre Unſchuld um ſie in Empfang zu nehmen.“ „Ich werde wahnſinnig, wenn ich nur eine] „Hs, jetzt verſtehe ich ihn ganz“, fuhr Edwin 
cer, „was follen wir denn gethan haben e 9 5 5 arnen wo te. 8 „Signor Bartolo“, ſagte Bernhard eindringlich, Stunde hinter Schloß und Riegel ſitzen ſollte!“ auf, „ich ſollte Renzo ermorden —“ 
8 „Ich bin ja ſchon dabei, Signor ich bin ba, eier Hefte Daa ſofort den von Edwin in „nicht wahr, Sie glauben das nicht von uns?“ rief Edwin heftig. 5 „Und Dich gleichzeitig mit in's Verderben 
bei. Deshalb allein bin ich heraus 3 en ane inn igkeit begangenen Mißgriff und war be Der Padrone zuckte die Achſeln. „Ich habe es „Suchen wir das zu vermeiden“, ſagte Bernhard ſtürzen“, ergänzte der Bruder. „Als Du auf ſeinen 
warte ja hier schon ſeit geſtern auf Siem die wieder gut zu machen. : nicht geglaubt, wäre ich ſonſt herausgekommen, | mit Ruhe. Plan nicht eingingſt, hat er einen anderen noch 
f „Das iſt ſehr gut von Ihnen“, ſagte Bernhard ziala heißt und 204 us Mädchen, das Annun- um Sie zu warnen?“ 5 Noch einmal ließen fie ſich von dem Padrone viel teufleriſchen erſonnen, um ſich in den Beſitz 
freundlich, „aber laſſen Ste 115 endlich wiſſen 10 0 i 1 0 1 er Porta San Gallo wohnte, „Und Sie glauben es auch jetzt noch nicht. alle Umſtände des Raubes erzählen. Der Mann des Mädchens zu ſetzen.“ 
um was es ſich handelt.“ ihr Signor ai a Tone, „was iſt's mit Sie können uns ſolche Schandthat nicht zutrauen.“ hatte fo viel davon gehört, daß er ebenſo genau „Au der Stelle gehe ich zu ihm. Mit dem 
Signor Bartolo nickte und geiff ich an das „ lo? „Sie kennen doch aber das Mädchen.“ davon unterrichtet war, wie Renzo und Petro- Degen in der Hand fordere ich Rechenſch att 
— „Wenn wir ſie nicht kennen würden, würde! nella ſelbſt. von ihm.“ (Fertietzung folgt! 


„Geraubt iſt ſie!“ ſtieß der Mann hervor, 


— 


E Silherne . | ’ —— * 0 —— 8 x x . = E N, 2 Er 5 
Medaille. - - 2 ’ 3 2 Schweidnitz ® 


— —-— 1892. 


General-Agentur Breslau aer 


Stahlbahn- Werke Freudenstein & Comp., 


Berlin, Dortmund, Cöln, Hamburg, Leipzig, Königsberg, Wien, Hannover, Strassburg. 


Feld-, Wald- u. Industrie-Bahnen, Locometiven, Lowries. 


Transportable und feste Gleise, Weichen, Drehscheiben, Normal-Anschlussgleise, Moorkulturbahnen, Schienen-Nägel, Laschenbolzen, Lagermetall und alle Reservetheile. 


Lieferung und Finanzirung compl. Tertiär-Bähnen. Verkauf und Vermiethung, günstige Bedingungen. 


| Kaiser Wilhelmstr 15 2 eo Ä 31 . 
Reparatur- 2 K E W Ih 
8 ® Rt aiser Wilhelmstr. 15 

Werk- 1 S . I n 8 ; A W 1 E i B 1 i e 
satten . eke Sado wastr. Cha kero u 0 Tes All, Ecke Sadowastr. Werk. 

eld - x stütten für 
bahnen und a Illustrirte Cata'oge, Preislisten, ‚Kostenanschläge, Zeugnis: d amtliche Atteste gratis und fran ; Feld- 

n Auf der Herrschaft Ponosehau ist eine von SE gelieferte 14.908 rde. Meter lange Kleinbahn von der Station RX pabnen und 


Locomotiven. 
75 Locomoti ve. 


ser Sehlerokau bis noeh der russischen Grenze führend im Betriebe zu besichtigen. . 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 383 itte unterſchrei ſchnei in I 
1 Be R 8 - ſchreiben, ausſchneiden und einſenden, 8 REEEEIE 1 3 7 7 
4 ber! Hern 9. 8 EN 4 roch ſonſt Verſandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Brlrages. e i 2 Braunſchwe iger Murſtfabrinake, 
+ a 192 25 Bil ei [Cs] g b 0 w An die Stahlwaaren⸗ und Waffenfabrik . S par 5 el 
— Berlobt: Fräul. Gertrud Vader mit Herrn Max 3 5 2 . i ät o 
Vink [ Stralſund]. Fräul. Martha Wiedemann mit 8 2 E * 8 © a uin Graefrath b. Solingen. E 1 5 ont er Wilen ne Wale; 
Herrn Walther Kurlh [Stralſundl. Fräul. Martha Unterzeichneter, Abonnent des Stett. Tagebl., erſucht um portofreie Zuſendung eines Probe⸗Raſirmeſſers, wie Zeichuung mit ſchwarzem Heft . liſten gratis u. franko. Friedr. Bede, Braun: 


Fraul mit Herrn Max Jentſch [Altefähr⸗Berlin]. Frl. 


* A Fran tlie e e 2 S Stellung erhält Jever ſchnell überallhin. 
Schmidt [Gollnowl. Fräul. Marie Köhntopp mit 3 8 Fes ber Poftkerte „ 0 
Herrn Franz Möller [Stettin] | 83 S S EN Courier, Berlin⸗Weſtend = 
® Geflorben: Herr Karl Kopp [Stettin]. Herr Wil. S S = 2 Zum 1. Februar oder ſpäter werden 2 chriſtlich ger 
helm Noch [Stettin]. Frau Mathilde Gillmeiſter geb. » = = 5 ſinnte Mädchen für das Ev. Vereinshaus in Königs⸗ 
Skottki Tekettin] Frau Julie Weber geb. Koch 2 S 2 berg Nin geſucht. Näheres beim Hausvater Diden- 
Stettin]. Herr Friedrich Holz [Kolbergl. Frau 5 85 — burg daſelbſt. 3 82 
ertha Louis geb. Gläſer [Greifswaldl. Frau Augufte, 8 S SI  Cigarren - Reisender o. Agent für 
Schiitz geb. Timm [Kolbergl. Frau Marie Mantz geb.“ „ & = = Neftane.. u. Priv. g. hohe Vergüt. geſucht. Bew u. 
n 1 1 8 i peng ar Ä 3 n. 4546 an Heinr. Eisler, Hamburgs 
Martin Lehmpfuhl [Stargard]. Herr Johaun Stto enn 3 
Legge 5 4 > ! no van = Handfehuhe ' 
x . i a e Nr. 53, fein hohl geſchliffen, v ima eugliſchem Silberſtahl, ab ' i fi e inner | € . — 5· Engelmann. 
© O N C Ee & DA Us zu retourniren oder Mark 175 bali eichnſenden 77JꝓCꝙꝙC!ĩUwꝛ Be Kale 2 . . 
a Ma Ort und Datum (recht deutlich). f Name und Stand (leſerlich. < 5 Kleine Domſtraße 5. 
. in Stettin. f S Rei . lländ 
MW Sreitag; den 4. Jever, 7 Uhr Abends WE = Zr Hıficietes Breißbuch meiner füntfichen Fabritate mot „ Heine holländiſche Auflern, E 
. YA eites N 7 — SEHE eee erſende umſonſt und portofrei. 8 eee AR ſtückweiſe à 15 . & 
& W R 8 1 ‚Be N Ve Is Donnerſtag, 3. Jan. 95, von 6 Uhr Abends ab: 
* IlLager eiferner Oefen, . !lnentbehrlich für Jede Haushaltung! [3 5e mit g n ö. 
1 N Glühſto f⸗Plätteiſ we DE a, I Freitag 4. Jaunar 95, von 6 Uhr Abends ab! 
2 { lü hit oßf⸗Plätteiſen, | 59 a 0 u 2 Gäufepofelflelſch mit Erbſenpurse und 3 
. 5 Eiſerne Bettſtellen, udo P 18 Iniverſal“ ⸗ en „eiertehSnnertont wende ab. 
N Kite Koe d 77 3 Sonnabend, 5. Jan. 95, von 6 Uhr Abends ab: 8 
N Eiſerne Rochberde, 5 2 Trish Stew (Hammelſtoß mit Weißkraut 
3 N Wirthſeh fte tikel mit Petroleum⸗Blaugasflamme und vollſtändiger Rauchverbrennung. 8 u. Kartoffeln gedünſtet) & 40 . . 
8 er Er Vir X x Aftsar iket, Einzig, garantirt wirklich dunſtfreie Heizung q 85 ie, 1 RE 
des 10jährigen Hofpianisten  |fämtl. Kerbſehnitzwerkzeuge, 5 Oswald Nier, Inh. C. Bossomaier. 
= Ae Kerbſehnitzvorlagen auf Holz 0 2 Bor ie R j Reines Gänſefett gebe ch mit 1 % 
. Raoul Noczalski. in rechfier Auswahl i One C IIb 1. — kunnen and a an 
5 . ee gane Keine ſchädlichen Gaſe. — Keine trockene Luft. — Einfache h Behaud⸗ | re 
Be — > eine ſchädlichen . — Keine trockene Luft. — Einfache bequeme and⸗ 3 
1 Julius Blüthner'scher Conoertflügel. R. La Grange, fit. Domſtr. 23, 8 Baer 9100 Heizkraft. — Sparſamer Verbrauch ca. 20 Pf. per Tag. = Heberail Restaurant 
Bi Preise der Plätze: 1. Parquet 4 Mark, tegenii 1 4 leicht hinzuſtellen. — a 1 * 2 ass 
2. Farquet 3 e Stehplatz 1 Mark) — — e 5 Zu haben ein größeren Ofen⸗ u. Haushaltungsgeſchäften, wo nicht, verlauge alke nwalde rſtraße 10 
we Eintrittskarten sind in der Buch- und Musi- RE man Proſpect direct von Adolph Ludolph, Ofenfabrik, Hamburg. Mein Familien ⸗ Lokal bringe ich den 
N kalienhandlung von E. Simon zu haben, ® 4 oo ge g f R 8. 
= Orig. Houben's Gashe EB geehrten Familien freundlichſt in Erin- 


Schultaschen u. Lornister 


nerung. 


mit neuem Muschelreflektor. 


= Stehsgrapkle. 


empfiehlt Höchster Nutzeffekt! Achtungsvoll 

17 * 0 E 
Am Montag, den 7. Januar, Abends 8 Uhr, im R. Grass man u, Als & esie 1 > Tas = af e3% Ludwi 8 Mintull. 
Sale der „Randower Molkerei”, Falkenwalderſtr. 19; W Er 1 St 111 ee Echten Königsberger Rinderfleck., 


Kohlmarkt 10. 


Hunderte Zeugnisse. 


Kirchplatz 4. 


8 Vortrag 
des Herrn Oberlehrer Dr. Köhler: 


„ Warum sollen Wir die 


el 2 5 


Kanuarienhähne u. Weibchen zu verf, fleiß,| 8 

Säug. mit lang. Touren a 4% 4,50 %, Weibch. N W 
Steno graphie erlernen?“ 50 , b. mehr bill., p. Poſt b. 50 % mehr einzuſ. f. :. \® 
Gäſte, auch Damen, find hierzu freundlichſt einge⸗“ P. u. Verp. G. Sarnow, Grabow, Linksſt. 5, l. Ameglr an > 


| ee don VVV 
Die ſteuographiſche Geſellſchaſt 3 „ 
„5„Gebelsberger“. B ch E U 


Katalog franko: 


| Centralhallen. 
m en uk en; Gänzlich neues programm. 
x „Stadt- Theater. 


eziehen durch Wilde e Cie. 
2 2825 3 Donnerſtag; 


Große Preisermaßigung dend Ute. 


J. V.: Bol. Nieol, 1. Schriftführer, 5 für 7 7 o eo," 5 
a 3 Fleischer, für Nähmafchinen erſter Qualität. Zrwerue-Theaier. 
i 5 Ueber die Ehe Fleischhändler, | Ich empfehle neue f i i ga e Charley's Taute. 
3 Fleischbeschauer 8 focharmige deutsche Singer- Nähmaschinen. se Se cee su 718 


. Oschmann, Konftanz 52. 


Frein: Die Kameraden. 


w.. ͤ .. 
18 TE\k a 

Üsmeordia Theater. 

Heute Donnerſtag im feſtlich dekorirten Thegterſagl: 


Grosse carnevalistische Vorstellung, 
nach derielben; 


Erſter großer Maskenball 


a unter Mitwirkul g ſämtlicher Künſtler, Kün lerinnen 


x 


und Speeinlitäten, ſowie eines ertra engagirten 
N zahlreichen jungen Damenflors. 
Anfang 8 Uhr. Entree 1 A 


Eine großartige neue Maskengarderobe iſt in den 
oberen Räumen zur gefl. Benutzung aufgeſtellt. 


er Hinweis. "EN 

Der heutigen Nummer liegt als Extra⸗ 
Be klage ein Prospekt des Herrn Carl 
Heintze in Berlin betr. Regeus⸗ 

burger Geldlotterie bei: 


ſind zu haben bei 

R. Grasszmanm, 
Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 
Sees 


Lochſteine, 
Chamotteſteine, 
Chamottemörtel, 
Cement, Kalk, 
Negulir⸗Füllofen 


offeriren ab Lager oder franco jedes beliebige Quan⸗ 
tum billigſt 


Straube & Lauterbach. 


Telephon 283. Telephon 283. 


2 ſechsſihige Hotelomnibnswagen 


und gut erhaltene Aktenwagen billig zu verkaufen. 
nn... Mertkopf, Berlin, Gattenſte 31. 


eee 


verſehen mit den neueſten Verbeſſerungen und allen 
Apparaten, unter reeller Garantie 

für 81 Mark, 67 Mark 50 Pfg., 

54 Mark und 50 Mark. 

Zugleich habe ich die Preiſe der Nähmaſchinen 
für ſfämmtliche Gewerbebetriebe in zeitgemäßer Weiſe 
beträchtlich ermäßigt und lade ich Intereſſenten zur 
Beſichtigung meiner in der erſten Etage befindlichen 
Ausſtellung ergebenſt ein. 


C. L. Geleineky, 
a 


Billige Bücher! 


Werke aus allen Gebieten ſpottbillig. Illu⸗ N 


58655599 


ſtrirter Katalog koſtenlos. 
Alexander Boeken, 
Verſand » Buchhandlung, Leipzig ⸗Rendnitz. 


Br 


Floite Deſtillation mit Restaurant zu ber⸗ 
kaufen. Erforderlich mit Vorrath 6000 % Adr. unt, 
D. 400 in d. Exped. d. Bl., Kohlmarkt 10. 


es 


8 Abreisskalender 
8 zu ermäßigten Preiſen bei 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


